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Vor der neuen Notverordnung :

Das Reichskabinett berät.
Der Reichskanzler will beschleunigte Erledigung / Neues Defizit im Reich.

m . Berlin , 30. November . lDrahtmeldung unserer Berliner
Schristleitung .1 Das Reichskabiuett hat am Montag seine
Beratungen über die Ausgestaltung der neuen Notverord -
n u n g fortgesetzt . Der Kanzler drängt nach wie vor auf möglichste
Beschleunigung , um wenn möglich bis zum Samstag fertig zu wer -
den . unter allen Umständen aber vor dem Beginn der Beratungen
des Basler Sonderausschusses wenigstens den einen Teil der Not -
Verordnung , soweit er die Sanierung der öffentlichen Haushalte
betrifft , zu verabschieden . In einer offiziösen Notiz wird daraus hin -
gewiesen , dag im Reich für 1331 mit einem Defizit von 400 Mil -
lionen gerechnet werden müsse. Das entspricht im wesentlichen auch
der von uns aufgemachten Rechnung , die davon ausgeht , daß

das Defizit im Reich etwa 1100 Millionen beträgt , wo-
von 700 Millionen durch die eingesparten Reparation »-

Zahlungen gedeckt sind .
Ader die Schätzung ist doch nur für den Augenblick richtig . Die
Wahrscheinlichkeit spricht nach wie vor dafür , daß am Ende des
Etatsjahres das Loch noch sehr viel größer ist, weil der allgemeine
Schrumpfungsprozeß sich fortsetzt .

Bor allem aber : mit der Stabilisierung des Reichshaushalts ist
es ja nicht getan . Sehr viel gefährdeter ist die Lage bei den L ä n -
d e r n und bei den Gemeinden . Der neue preußische Finanz -
minister Klepper läßt zwar versichern , daß er die halbe Milliarde ,
die im preußischen Voranschlag angeblich fehlt , durch radikale Kür -
zungen wieder einholen und dem Landtag einen ausgeglichenen
Haushaltsplan vorlegen werde . Warten wir ab , wie weit das richtig
ist . So leicht ist eine halbe Milliarde schließlich nicht wegzuradieren
und vor allem : das gilt ja nur für das nächste Etatsjahr . In die -
fem Etatsjahr wird Preußen Geld brauchen , ebenso wie die übrigen
Länder , und besonders die Gemeinden noch einen starken Bedarf
haben . Deshalb nimmt

der Gedanke einer Erhöhung der Umsatzsteuer ans etwa
2 Prozent

ijkmer greifbarere Gestalt an , wobei daran gedacht wird , die Umsatz-
steuer für Lebensmittel und für die Textilindustrie so-
fort zu pauschalisieren , sür andere Zweige soll die Regierung nur
eine entsprechende Ermächtigung erhalten . Die Erwartung aber , daß
durch die Erhöhung der Umsatzsteuer Mittel frei werden , um dafür
die Hauszins steuer herabzusetzen , verflüchtigt sich mehr und
mehr . Man spricht nur noch davon , daß die überhöhten Neu -
baumieten xwangsweise um 10 Prozent gesenkt
we r d e n sollen , wobei dann der dafür erforderliche Betrag von
350 Millionen aus allgemeinen Mitteln zur Verfügung gestellt wer -
den mußte . Ein unbefriedigendes Experiment . Auch die Kapital -
« rtragssteuer scheint tatsächlich wieder aus der Versenkung
herausgeholt zu werden . Allerdings nur für festverzinsliche Werte ,
für andere wäre sie ja auch unter den gegebenen Zeitverhältnissen
zwecklos. Ob dabei aber ein Ertrag herauskommt , der auch nur die
Ausbringungskosten lohnt , scheint uns zweifelhaft .

Umbau der Sozialversicherung nicht durch Notverordnung
sondern durch Gesetz.

Der Umbau umb die Vereinfachung in der Verwaltung der ver -
schiedenen Sozialversicherungszweige scll , wie von zu-
ständiger stelle mitgeteilt wird , nicht durch Notverordnung erfolgen ,
fondern man beabsichtigt , ihn auf dem Wege der normale, , Gesetz -
gebung durchzuführen . Alle daran interessierten Stelle « , wie Ar¬
beitnehmer und Arbeitgeber , Gemeinden und Länder sollen dazu ge-
hört werden und man hofft , in eingehenden Aussprachen eine Ver -
ständigung zu erzielen und vor allem den Widerstand de; Länder ,
dix gewisse Beschränkungen ihrer Hoheitsrechte befürchten , zu be-
seitigen . Die Regelung auf dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung
dedeutet natürlich , daß die Verwirklichung der P .äne sich noch einig «
Zeit hinziehen wird .

Die Gerüchte von einer neuen Kürzung der Beamten -
geholter wollen nicht verstummen , sind aber zur Zeit

mindestens noch unrichtig .
Das Kabinett hat sich dahin verständigt , daß es diese Frage

ganz an den Schluß stellt , daß also zunächst der Versuch gemacht
werden soll, das für den Ausgleich des Etats notwendige Geld auf -
zubringen , ohne an die Beamtengehälter heranzugehen , und daß
erst , wenn sich die Unmöglichkeit dazu herausgestellt hat , die Frage
geprüft werden soll, ob hier noch gespart werden kann . Deshalb
ist es auch unrichtig , wenn jetzt bereits von einem bestimmten Satz
dieser Kürzung , der von S bis 8 Prozent steigen soll, gesprochen
wird . Auch hier will die Regierung — ebenso wie bei den
Löhnen — eine enge Verbindung mit der Preissenkung
herstellen , um den Reallohn der Beamten zu erhalten . In welcher
Richtung sich die Erwägungen des Kabinetts bewegen , um ein Ab-
stnken der Preise zu erzwingen , darüber haben wir bereits gc-
sprachen . Wir können uns auf eine Ergänzung beschränken , daß
Allerdings der Gedanke aufgetaucht ist, die sogenannten „Preis -
Bindungen der zweiten Hand " zu untersagen . Das wäre als ? ein
Vorstoß gegen die Markenartikel , deren Verkaufspreis heute
vom Erzeuger festgelegt wird , unter gleichzeitiger Festlegung der
^ erkaufsspanne des Zwischenhandels . Die Absichten
der Regierung sind hier aber noch zu undurchsichtig, als daß sich ein
»lares Bild , vor allem über die Wirkungen , gewinnen läßt .

Killer und Zentrum.
3 TU . München , 30. November . Unter der Ueberschrist . .Hitler und
Sutrum

"
besagt sich heute im „Völkischen Beobachter " Adolf Hit -

»xi mit den Behauptungen , daß die Nationalsozialistische Deutsche
? ° °iterpartei in Verhandlungen mit dem Zentrum stehe zum Zwecke9 Eintritts der NSDAP , in die Reichsregierung . Hitler erklärt .

all diese Meldungen seien von Anfang bis zu Ende frei erfun -
den und zwar zu dem Zwecke, die nationalsozialistische Bewegung
vor allem in den Augen der deutschnationalen Wählerschast wenn
irgendmöalich zu diskreditieren . Er möchte sich sowohl die Beleh¬
rungen als auch die Besorgnisse dieser Herrschaften ein sür alle mal
verbitten . Wenn in Deutschland das heutige System gestürzt werde ,
dann werde die Kraft , die diesen Sturz herbeiführe , nicht die deutsch-
nationale Partei oder ihre Presse gewesen sein , sondern ausschließlich
der Nationalsozialismus .

Die „Karlsruhe " ausgelaufen .
Weihnachten auf den Kanarischen Inseln .

D Kiel , 30. Nov . Am Montag nachmittag hat der Kreuzer
„Karlsruhe " unter dem Kommando des Fregattenkavitäns Wa ß-
ner seine zweite Auslandsreise angetreten die ein volles
Jahr dauern wird . Die Reise , die in erster Lpne der Ausbildung
von 45 Seekadetten und 12 Jngenieurkgdetten dienen soll, geht über
Spanien und die Kanarischen Inseln nach Süd - , Mittel - und Nord -
amerika . Der Kreuzer hat eine Besatzung von 540 Mann an Bord .

Als ersten Hafen wird die „Karlsruhe " Ponte Bedra in Spanien
anlaufen . Danach fährt sie nach den Kanarischen Inseln , wo vas
Weihnachtöfest gefeiert werden soll.

Lohnordnunq im Ruhrbergbau erneu! gekündigt
TU . Essen, 30. Nov . Der Zechenverband hat die durch Schieds -

spruch vom 26 . November unverändert bis zum 31 . Dezember ver -
längerte Lohnordnung im Ruhrbergbau zu diesem Zeitpunkt erneut
gekündigt .

Luther über die Devisenlage :

5Milliarden in einem Fahr zurückgezahlt
Die Lücken des Stillhalleabkommens .

TU . Berlin , 30. November . Reichsbankprästdent Dr . Luther gab
dem Berliner Vertreter der Associated Preß ein Interview . Er sagte
dabei u . a . :

Das sogenannte Stillhalteabkommen enthalte so viele
Lücken, daß sich daraus die ungünstige Entwicklung des Gold - und
Devisenbestandes der Reichsbank zum größten Teil erkläre . In der
Zeit vom 1 . September bis 5 . November 1331 entfallen von 1 .92
Milliarden Mark Devisenabgaben der Reichsbank nur MO Millionen
auf den Warenverkehr , dagegen 1 .02 Milliarden auf den K a p i t a l -
verkehr . Von letzteren seien

720 Millionen Kreditrückzahlungen . Ohne diese Kredit -
rückzahlungen hätte die Reichsbank statt eines Devisen -
Verlustes von 510 Millionen einen Zugang von 210

Mill . ausweisen können .
Hieraus ergebe sich Deutschlands guter Wille zur Erfüllung sei-
ner Verbindlichkeiten , der jedoch allein das Problem nicht lösen
könne . Wenn , was an sich ganz unmögliih sei, in der genannten Zeit -
spanne der Außenhandelsüberschuß in voller Höhe sich in D e v i s e n-
ein gang umgewandelt hätte , selbst dann hätten noch 100 Mill .
gefehlt , um die Zahlungen aus dem Kapitalverkehr in Höhe von
1 .02 Milliarden zu decken . Kein noch so günstiger Deviseneingang
könnte also auf die Dauer Kreditrückzahlungen im bisherigen Tempo
ermöglichen . Die Annahme , daß ein Außenhandelsüberschuß sich so -
fort in Devisenanfall verwandele , sei selbstverständlich ganz unzu -
lässig , denn zwischen dem Grenzübertritt der Ware und dem Herein -
kommen des Ausfuhrerlöses vergingen mehrere Monate . Deutschland
sei dem Ziel einer vollen Devisenerfassung recht nahe ge-
kommen . Die Löfung des Problems aber liege nicht hier . Vielmehr
spiegele sich in den sehr hohen Kreditrückzahlungen , die die Ursache
der dauernden Devisenverluste seien ,

die politische Gesamtentwickl '
ung und die Weltwirtschaft -

liche Lage , die '
noch immer , wenn auch jetzt in begrenz -

tem Umfange , jenen Run der Gläubiger aus Deutsch-
land sich fortsetzen läßt , der Ansang Juni begonnen habe .

Eine Lösung , die wirklich helfe , zu finden , sollte um eher möglich
sein , als Deutschland seit vorigem Herbst annähernd 5 Mil -
liarden Mark an das Ausland zurückgezahlt habe .

Flandin nach Paris zurückgereist .
H. London , 30 . Nov . sEig . Drahtbericht der . .Badischen Presse " .)

Es bestätigt sich, daß der französische Finanzminister Flandin im
Lause des Sonntags hochwichtige Besprechungen in London geführt

hat . Er hat sein Wochenende überraschend schnell abgebrochen . Ichhörte nämlich , daß er sich bereits am Sonntag abend nach London
zurückbegeben hat und der Gast des englischen AußenministersSimon war . Zum Abendessen waren auch Schatzkanzler Eham -
b e r lai n und , Handelsminister Runciman geladen . Es fandeine Diskussion über das gesamte Gebiet der englisch - franzö -
fischen Beziehungen statt . Der Finanzminister ergriff die
Gelegenheit , um den englischen Kollegen aus die ernsten Schäden
hinzuweisen , die einem großen Teil der französischen Industrie ausde» englischen Antidumpingzöllen erwachsen . Er suchte auch

friahreii, , welche Pläne die britische Regierung hinsichtlich der
Satbilisierung des Pfundes hege . Desgleichen wurden die Gegen -
sähe zwischen der englischen und der französischen Ansfassung lin ' ichz-
lich der R e p a r a t i o n s f r a g e berührt . Von englischer Seite
wurde angedeutet daß die Sicherheit der privaten , in Deutschlandliegenden Auslandsgelder gleichbedeutend mit der Aufrechterhaltungtes deutschen Kredites ist , was auch im französischen Interesse liege .
Schließlich wurden die französischen Maßnahmen gegen die englische
Kodlenindustrie behandelt . Die Bemühungen Flandin ? z -elten da¬
raus ab , zu einem Uebereinkommen de; beiden Länder in Habels -
und kreditpoUtijch - r Hinsicht zu gelängen .

'
Der französische Finanzminister Flandin reiste am Montag

® ,IQ <̂ ^ 0 1 ' 9 äur üct Außenminister Simon hatte sich zumAvichied auf dem Bahnhof eingefunden .

Neurath nach Berlin gerufen.
Instruktionen für die JoUverhandlungen

mit England .
m. Berlin , 30. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j Die Reichsregierung hat Ende der vorigen Woche in
London mitteilen lassen , daß sie die Aufnahme von VerHand »
lungenÄber die neuen Zolltarife wünscht . Herr von
Neurath , der deutsche Botschafter , ist gleichzeitig nach Berlin be-
rufen worden , um hier besondere Instruktionen für die bevorstehenden
diplomatischen Verhandlungen entgegenzunehmen . Es ist wenig
wahrscheinlich , daß der Botschafter schon positive Informationen
über die Unterhaltungen , die der französische Finanzminister F l a n -
d i n geführt hat , mitbringt . Flandin hat der englischen Regierung
einen Besuch abgestattet , um sich mit ihr über die gegen Frank -
reich gerichteten Zollmaßnahmen und über das Reparation ?-
Problem zu besprechen . Soweit sich aus der ausländischen Presse
ersehen läßt , ist ein Einvernehmen bisher noch nicht erzielt worden .
Namentlich der Streit um den Vorrang der Tribute oder
der deutschen privaten Verpflichtungen geht unver -
mindert weiter . Er wird unzweifelhaft auch wahrend der großen
Hauptkonferenz die Verhandlungen überschatten .

Selbstjustiz im Sktarekskandat .
Der Vehala -Generaldireklor Schöning erschießt sich.

m. Berlin , 30. Nov . lDraht -
meldg . unserer Berliner Schrift -
leitung . j Der GeneraldireUor
der Berliner Hafeiu und Lager -
hausgesellschast S ch ü n i n g Hai
sich am Montag vormittag in
Berlin in seiner Wohnung e r -
schössen . Diese Selbstjustiz
steht in unmittelbarer Verbin -
dung mit dem Sklarekpro -
zeß , in dem Schüning gerade
in den letzten Tagen sehr schwer
belastet worden war . Es ist durch
Zeugenaussagen festgestellt , daß
er in der Zeit , wo er Stadtrat
war , mit den Sklareks den be-
rüchiigten Verlrag geschloffen
hat , der den An -ang der Mo -
nopolherrschaft der Skia -
reks in Berlin bedeutete , und
daß die Sklareks als Gegen -
leistung in diesem Bertrag ein

<hiining.
verstecktes Defizit '

zu überneh nen
gezwungen wurden , um einen Skandal zu verhindern , der schon da -

mals sonst unvermeidlich gewesen wäre . Noch peinlicher aber war
für Schüning , »aß ihm nachgewiesen werden konnte , daß er als
Stadtrat einen sür die Stadt sehr ungünstigen Vertrag über
die Verpachtung der städtischen Hafenanlagen geschlossen hat , unter
der Bedingung , daß er der Generaldirektor dieser neuen
Pachtungsgesellschaft würde . Die Sozialdemokratie , aus der er her¬
vorgegangen ist, hat ihn schon , als die Sklarek -Skandale anfinge »,fallen gelaffen . Er war als Stadtrat verschwunden , aber seine Ver »
sehlungen bleiben trotzdem kennzeichnend für das System , das in
Berlin eingerissen ist.

Die Sklareks beschuldigen .
TU . Berlin , 30 . Zu Beginn der achten Verhandlungswoche im

Sklarek - Prozeß erhoben Willi und Leo Sklarek gegen Bürgermeister
Scholz , der heute als Zeuge vernommen wird , den Vorwurf im
Beleidigungsprozeß des BVG . -Direktors Brolat gegen die „Rote
Fahne einen Meineid geschworen zu haben . Scholz habe damals
geschworen , daß er beim Presseball nur eine Viertelstunde am Tisch
der Sklareks gesessen habe und das er nur ein Glas Rotwein und
einen gebackencn Fisch zu sich genommen habe . An Wirklichkeit habe
Scholz sechs Gänge verspeist und am Tisch des Bruders Max Kaviar
gegessen, wie die armen Leute Marmelade . Der Staatsanwalt teilte
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daraus dem Gericht mit , daß die Aussagen des Bürgermeisters da -mals von zahlreichen Zeugen bestätigt worden seien .

Bürgermeister Scholz ,
der darauf in den Saal gerufen wurde , erklärte , daß er keine persön -
lichen Beziehungen zu den Sklareks gehabt habe . Das Haus der
Brüder Sklareks habe er niemals betreten . Garderobe habe er nie -
mals von ihnen bezogen . Er könne sich auch nicht besinnen , dah MaxSklarek ihn bewirtet habe . Die Vorgänge beim Presseball 1929
schilderte Bürgermeister Scholz genau so wie früher . Er habe eine
Viertelstunde an einem Tisch gesessen, von dem er annehmen mußte ,daß es sich um den Tisch des Stadtverordneten R o s e n t h a 1 han¬delte , der ihn zum Bleiben aufgefordert habe .

Bürgermeister Scholz sagte u . a . weiter aus , dah er zu K i e -
bürg keinerlei persönliche Beziehungen gehabt habe . Im Jahre 1325
habe ihm der damalige Stadtkämmerer Parding wiederholt er-
klärt daß in der KV ® . große Verluste entstanden seien uikd daß die
Gesellschaft deshalb liquidiert würde . 1927 habe man falsche B u -
chungen festgestellte Es feien Werte in die Bilanz gebracht wor -
den , die dort garnicht hingehörten . Das sei letzten Endes auf Sie -
bürg zurückzuführen gewesen . Die Stadtverordnetenversammlung habe
schließlich Entlastung erteilt . Die Differenz sei im nächsten Jahre ge-
deckt worden . Bezüglich der Falschbuchung sei der Name Kieburg ge-
fallen . Man habe ihm gesagt , daß es zwecklos wäre ,
gegen Kirburg vorzugehen . Es fei ihm nicht bekannt , daß
man Kirburg schonen wellte , weil er ein gefürchtet « Mann war .
Hätte er davon gewußt , dann wären der Stadt wohl viele Millionen
erspart geblieben . Auf eine Frage des Vorsitzenden , was sich Scholz
später von Kiedurg für ein Bild g«macht habe , antwortete der Zeuge ,nach den Pressemitteilungen müsse das Bild dieses Mannes kein sehr
sauberes gewesen sein .

Vorsitzender : ,.Das ist das Wenigste , was man heute schon
sagen kann . Hatte Kieburg seine Zuträger in der Stadtverwaltung ?"

Scholz : „Wenn ich diese gekannt hätte , dann hätte ich sie kalt -
gestellt .

"
Vorsitzender : „Haben Sie auch heute noch keinen Verdacht ?"
Scholz : „3ch habe es für unmöglich gehalten , daß sich Magi¬

stratsmitglieder bestechen lassen ."
Vorsitzender : „Dann halten Sie den ganzen Prozeß für unnötig ? "
Scholz : „Da , ist ein Urteil . Ich bin hier als Zeuge geladen .

"
Anschließend machte Rechtsanwalt Hildebrandt , einer der

Verteidiger , Mitteilung von dem Selbstmord des früheren , so-
Hialdemokratischen Stadtrates und jetzigen Generaldirektors der Ber¬
liner Hafen - und Lagerhaus A . - G . Schüning , der bekanntlich im Ver »
lauf des Prozesses schwer belastet worden war . Leo Sklarek lachte
laut auf . Willi Sklarek sprang in die Höhe und zeigte mit den Wor »
ten aus Bürgermeister Scholz : „Herr Scholz , den Mann haben Sie
auf dem Gewissen ! — Nur dem energischen Vorgehen des Vorsitzen -
den gelang es , die Ruhe wiederherzustellen .

Leo Sklarek fragt Scholz : „Sie wollen von alledem früher nichts
gewußt haben . Sie kannten die Sklareks nicht und wußten nicht von
ihnen . Wie kam es denn dazu , daß Sie sich im Jahre 1928 im Haus -
Haltsausschuß ganz besonders für die Sklareks einsetztenund sich damit in Gegensatz zum Antrag der deutschnationalen
Volkspartei stellten ? Hier ist

)um
nicht derI ■ ■ I steht , IhrEid gegen drei andere Eide . Als die Staatsanwaltschaft Leo Sklarek

Magistrat . Hier
inwaltschaft L
Sklarek darf man nicht

warum haben Sie
arum haben Sie die

rügt , erwidert der Vorsitzende : „Dem Leo
jedes Wort auf die Goldwaage legen .

"

Rechtsanwalt Dr . P i n d a r : „Herr >.die Stadtverwaltung unrichtig informiert .
Bilanzfälfchungen verschwiegen ?"

Bürgermeister Scholz : „Sie sind ja nicht verschwiegen worden .In der Vorlage wird ausdrücklich von Unrichtigkeiten in der
Höhe von 590 Mark gesprochen .

"
Rechtsanwalt P i n d a r : .Unrichtigkeiten und Bilanzfälschungen

sind doch zweierlei . Das letztere ist doch ein Delikt . Warum habenSie das verschwiegen ?"
Bürgermeister

"
Sch olz : „Das Büro der Finanzverwaltung hatdie Vorlage in diesem Sinne ausgearbeitet und ich habe sie unter -

schrieben .
" — Bürgermeister Scholz wird hier sehr erregt : „Wenn

man so viel zu erledigen hat und so viele Vorlagen bekommt , kannn so
man sich nicht bis ins einzelne erinnern . Man wird ja mit den vie -
len Vorlagen zu Tode gehetzt."

Vorsitzender : „Nein , das Gegenteil ist der Fall . Das ist ja der
Fehler des Systems , das Ihnen zu wenig vorgelegen hat/ '

Bürgermeister Scholz erklärt
"
zum Schluß , daß er , wenn er Ober -

bürgermeister gewe >en sei, gegen Kieburg genau so einen Strofantrag
gestellt hätte , wie gegen die Sklareks , womit er aber nichts gegenden Oberbürgermeister Böß sagen wolle . Damit war die Vernehmungdes Bürgermeisters Scyolz beendet . Er wurde sodann vom Gericht
vereidigt .

Nach der Vernehmung des Bürgermeisters Scholz wird der
Stadtkämmerer a . D . Dr . Karding als Zeuge aufgerufen . S : ine
Vernehmung ergibt nichts Neues . Der nächste Zeuge ,der ehemalige Syndikus und städtische Bürgermeister Dr . Lange ,erklärt , er habe Kieburg schon immer für verdächtig gehaltenund sei auch für ein Vorgehen gegen ihn gewesen . Von dem mit

den Sklareks abgeschlossenen Monopolvertrag habe der Maqistratkeine Kenntnis erhalten , da ein Bürgermeister und ein Magistrats
Mitglied rechtsgültig einen Vertrag abschließen könnten , ohne dm
Magistrat davon zu verständigen . Theoretisch sei es möglich , daß
auf diese Weife hinter dem Rücken des Magistratsdas Rathaus verkauft werden könne , worauf der Vor -
sitzende bemerkt : „Da kann man ja von Glück sagen , daß nicht noch
mehr passiert ist !" Oberbürgermeister Böß sei geradezu ver -
trauen sselig gegenüber den Personen gewesen , die sich ihm
gegenüber als geschäftstüchtig hinzustellen wußten .

Der nächste Zeuge ist der sozialdemokratische Stadtschulrat
Nydahl , der die Frage des Vorsitzenden , ob er einmal von den
Sklareks Geld bekommen habe , verneint . Oberstaatsanwalt Freiherr
von Steinecker hält Nydahl aber vor , daß Leo Sklarek in der
Voruntersuchung behauptet habe , Nydahl mehrmals 30»—400 Mark
gegeben zu haben , die er aber niemals zurückerhalten habe . Der
Vorsitzende schickt darauf Stadtschulrat Nydahl aus dem Saal , um
Leo Sklarek darüber einem eingehenden Verhör zu unterziehen . Leo
Sklarek meint , daß in der Voruntersuchung seine Worte falsch aus -
gelegt worden seien . Mit Nydahl habe er neuerdings nicht mehr
gesprochen . Von der Staatsanwaltschaft wird ihm vorgehalten , daß
er kürzlich beobachtet worden sei, wie er mit Nydahl in einer dunk -
len Ecke des Kriminalgerichts sehr eingehend verhandelt habe . Ny -
dahl , wieder hereingerufen , behauptet zunächst , vor der Amerikareise
das letzte Mal mit Leo Sklarek gesprochen zu haben , gibt dann aber
ein Zusammentreffen vor einigen Monaten zu, besinnt sich weiter ,
daß er kürzlich in Moabit mit Sklarek gesprochen hat und bestreitet
nur , daß das eine dunkle Ecke gewesen sei.

Die Vernehmung Nydahls wird Mittwoch vormittag , zehn Uhr ,
fortgesetzt werden .

Eine überflüssige Demonstration.
Wie die Berlin ?? Abendblätter melden , scll di« Berliner Hafm -

und Lagerhausf < ellschaft aus An 'aß des Ab ' ebens ihres ffi"iwra f«
direklors Schöning ha ' bmast g flaggt haben . Eine Nachfrage
bei der Gesellschaft ergibt die Richtigkeit dieser Nachricht .

„Sondervergiit imgen
höchst verwerflich".

Sachverständige und prominente Zeugen
tm Aaoa ? prozeh .

88 Frankfurt lMainl . öv. Nov . Am Montag vormittag wurd «
d ie Zeugenvernehmung fortgesetzt . Da es sich zum Teil um promi -
nente Zeugen handelte , hatten sich viele Interessenten aus der
Versicherung ?- und Bankwelt eingefunden . Die Sachverständigen
waren » gleichfalls anwesend . Wider Erwarten brachte die VerHand -
lung keinerlei Sensationen . Die Zeugen , darunter Generaldirektor
Schmidt von der Allianz . F e h r von der DD -Bank und Profesior
Hahn von der Deutschen Effekten- und Wechselbank . konnten nichts
wesentlich Neues aussagen.

Das von Professor Kalveram im weiteren Verlauf des Pro «
zesfes erstattete Gutachten über die zur Verhandlung stehenden Fälle
von Sondervergütungen brachte eine scharfe Kritik und
grundsätzliche Ablehnung von Sondervergütungen . Er erklärte dah
Sondervergütungen in den wichtigsten Zweigen der deutschen Wirt -
schaft völlig unbekannt seien und abgelehnt würden . Auch
in der Bankwelt würden sie nur in Ausnahmefällen gewährt . Höchst
verwerflich seien Sondervergütungen bei der
Favag , wcil ihr Verbuchungs - und Zahlungsmodus gegen die
Grundsätze ordnungsmäßiger kaufmännischer Geschäftsführung in'chärister Weise verstoße . Manche Transaktionen scheinen nur mit
Rücksicht aus die Möglichkeit zur Schaffung von Einnahmequellen
zur persönlichen Bereicherung eingeleitet zu sein. Die Angeklagten
hät : en einen starken Verdacht auf sich geladen .

Der zwcite Sachverständige . Professor Wald - Köln bestritt in
seinem Gutachten , daß Sondervergütungen im Wirtschaftsleben
irgendwie wünschenswert seien . In besonderen Fällen könnten sie
jedoch zweckmäßig sein . Im Falle der Fivag sei das grundsätzliche
Vorkommen von Sondervergütungen nicht ganz unverständ «
lich , Das bedeute aber keine Rechtfertigung des bei der Favag
geübten Systems .

Augsburg - Skullgarl in 2 Stunden
Die Elektrifizierung der Lmie Paris —Karlsruhe -

Orient .
Ueber die Elektrifizierung Augsburg —Stuttgart ,

die ja für Baden besondere Bedeutung hat , da ihre Fortsetzung
über Pforzheim , Karlsruhe nach Kehl führt und ihre
Konsequenz dann auch die Elektrifizierung der badischen Nord -Süd -
Linie sein wird , berichten die Münchener N . N ."

Im Mai dieses Jahres ist der erste elektrische Zug von München
nach Augsburg gefahren . Nun geht die Elektrifizierung der inter -
nationalen westöstlichen Verkehrsader Paris —München —Wien —
Orient weiter . Im Oktober 1932 sollen nun die ersten elektrischen
Maschinen in Stuttgart einlaufen . Von Augsburg nach S .ult -
gart sind es 177,9 Kilometer , das sind heute dreieinhalb Schnellzug -
stunden . Diese gewaltige Strecke wird die elektrische Maschine in
Zukunft in zwei Stunden bewältigen . Um aber eine Stunden -
geschwindigkeit von 95 Kilometer zu erreichen , ist es notwendig ,
beträchtliche Streckenumbauten vzrzunehmen , Kurven zu
mildern , Brücken zu verstärken , urväterliche Bahnhöfe zu moderni «
sieren . Telephonleitungen mußten in Kabel verlegt tperden —
178 Kilometer Draht !

Der Bahnhof Augsburg -Oberhaufen , eine wichtige Etappe ,
mußte von Grund auf erneuert werden . Auch in Eünzburg und
Neu - Ulm gab es allerhand zu bessern und zu modernisieren . Die
Ulmer Festungstunnels werden beseitigt . Die Züge fahren in Zu -
kunft in tiefen , offenen Einschnitten nach Württemberg hinein . In
Geislingen waren gleichfalls wichtige Umbauarbeiten am
Bahnhof notwendig . Die Strecke Augsburg —Stuttgart ist jetzt eine
einzige Baustelle , für viele tausend Arbeiter eine Stätte , die ihnen
Brot und Verdienst auf Monate gibt . Wenn aber die Arbeiten
ruhig und ohne Unterbrechung zu Ende geführt werden können , wird
im Spätherbst des nächsten Jahres der blaue Salonzug von Augs -
bürg nach Stuttgart fahren , mit 95 Kilometer Stundengefchwin -
digkeit .

Das Wahlergebnis in Birkenfeld .
Das Wahlergebnis in Birkenfeld wird von der Tele -

graphen - Union dahin berichtigt , daß die Sozialdemokra -
tische Partei nicht wie von ihr mitgeteilt 2352 , sondern
33 5 2 Stimmen erhalten hat . Die für die SPD . in Anrech -

nung gebrachten 3 Mandate find dagegen von der richtigen St im»
menzahl berechnet worden . Bei den Landtagswahlen im Mat 1331
erhielt die SPD . 3719 Stimmen , bei den Landesausschußwahlen im
November 1928 4568 Stimmen und 6 Mandate .

Die Rauschgift-Schmuggler
verurteilt.

— Bafel . 30, Nov . In dem Rauschgist -Prozeß fällte das Gericht
heute folgendes Urteil :

Dr . Fritz Müller 9 Monate Gefängnis und 20 000 Franken
Buße : E . Ballinari 6 Wochen Gefängnis und 1000 Franken
Buße ; Dr . H . Rauch 4 Monate Gefängnis und 10 000 Franken
Buße . Die Angeklagten Frau Dr . Müller . Wirz und Weid »
mann werden freigesprochen . Geaen Dr . Dievenhorst
wird das Kontumazverfahren eingeleitet . Die von Frau Dr . Diepen «
Horst für ihren Mann gezahlte Sicherheitsleistung von 3000 Franken
wurden für verfallen erklärt , da Dr . Diepenhorst der gerichtlichen
Vorladung nicht nachgekommen ist. Die Kosten des Verfahrens wer -
den den Verurteilten gemeinsam auferlegt .

Tages -AnMAer.
(Näheres lieb « tm In er . «en etl >

Dienstag , den 1. Dezcmtcr .
Landestheater : Die Prinzessin aus dem Seil . 20—22.45 Uhr .Kolosseum: Gastivtcl Schmitz - Weihweiter „Die schwebende Jungfrau - ,20 Ubr .
Bad . Ltchtlvlel - .— Kon,erth <>» S : ManoleSeu . — Kostbares Ratz . ! 0 .80 Uhr .B «®- Lichtbildervortrag Kurt HtelsSer -Beilin . .drei JahreWanderfahrten durch Dänemark . Schweden . Norwegen ' in der Em «tracht , 20 Uhr .
Printer , Kammermusik abend im Saale de« « erein »-beims , 20 Uhr .
Kaufmännischer Berel « : Vortrag Profesior Dr . DrewS über .Ter Ideen -

ecbx .lt in Richard Waancrs Patsival " in der Handelskammer . 2<U0 U.D . H. B . : Vortrag Tr . K . G . Funke - Mannheim . .Tie geschichtliche Stel «
lung Eurovaö in der Weltwir .schast" im Ort »« riivpenhcim . Al .ch Uhr .RubekandSt -eamten -Vereiu : Versammlung im Hotel Nomack . IS Uhr .» asice Bauer : Treretten - , Tvittilm - und Schlagerabend . 20.80 Udr .Kassee Cdeou : Gaktsvicl Ltto PinkuK - Langer .Kaifee Museum Abends Gtsellschafts -Tanz

Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm . — Tanztee . 18 Uhr .Noederer — Korauengrott « : Mltclm Pclz mit seinen Solisten .Rest , « cnerer am Bvoudol : Erössnungs -Konzcrt der ueueu Kapell «.Gloria - Palast : Ter brave Sünder .« Äauburg : Kameradscha "
Re »de « 5-Lichti, ' Iele : Ina .... . . . . . ,Nnlast - Licktsville : Hirsekorn greife

der Herr der Wildnis ,
ft ei » .

Ä'. lau ik-Ltcktlviel « : Das Mädchenschisf . — Die Prinzessin und ibr Narr .Die Rache des Araberfürften .

Beckmann und Mattsse .
Vortrag von Fräulein Dr . Fischet in der Badischen

Kunsthalle .
Der Vortrag hieß Beckmann und Matisse . Er zeigte

wieder einmal , daß das Wörtchen „und " ebenso oft eine Trennung
bedeutet als eine Verbindung . Hier handelte es sich um Trennung ,
um tvegensatz , um einen Einblick in tunft - und votterpsychologiicye
Unterschiede von großer Tragweite . !vlax Beckmann uno Henri
Matisse wurden nicht eigentlich um ihrer selbst willen einander
gegenüber gestellt , sondern um nationale Merrmale aufzuzeigen ,und um zu « Müssen zu kommen , die nicht ohne nachdenkliche Wir -
lung bleiben können . Ich glaube , es war der thüringische Minister
Dr . Frtck . der die Bilder Beckmanns aus dem öffentlichen Museum
ausweisen ließ . Frtck hätte sich besser beraten lassen sollen . 2) ann
wäre ihm ein Licht darüber ausgegangen , wie ur -deutsch dieser Beck -
mann in seinen Borzügen und in seinen Schwächen ist ! wie er die
Fehler dieser Borzuge in geradezu exemplarischer Weise besitzt. Die
Zuhörer von Frl . Dr . Fischet haben diese Kenntnis als Gewinn
aus ihren tlugen Ausführungen mit nach Hause genommen .

Die nationale Eigenart des Stils der beiden Maler wurde an
Lichtbildern belegt und in einbohrenden Analy >en erläutert .
Mallsse , der Erbe einer Tradition , einer überlieferten Form - und
MaUuliur , die ihm für Farbe , Xompzsitton , detoiative Wirkung und
Gleichgewicht erprobte Normen an die Hand gibt , wie ganz anders ,
fast atademisch wirkt er neben dem Deu . scyen Beckmann , bei dem
altes vott Spannung , Dynamik und Irrationalismus ist . Betde
mallen einen Blick aufs Meer , Matisse vom Ballon aus , Beckmann
zwischen Kabinen- Pfosten hindurch ; dort eine jait präzise Anord¬
nung der Dimensionen , hier ein jäher Sturz . Matisse nimmt Re -
sultate des Kubismus auf . der ein romanisches Kunstprittztp in
logischer Konsequenz exemplifizierte ! die Mathematik des Raumes
mit ihrer Stant entsprach durchaus dem lateiniichen Gefühl . B .' ck-
mann aber ist mit Münch verwandt , dem nordtsch -germanischen
Künstler , bei dem der Raum etwas Transzendentes . Jenseitiges
gewinnt . Er kommt zur tomposttionellen Bersqlungenheit , die du . ch '
aus nicht tlar gegliedert ist. zur Dynamik , zur Anhäufung , die bar -
barisch sein kann . Er ist mit dem Expressionismus verwandt , auchdarin , daß er viel mehr zeichnerisch ist als malerisch . Manches bleior
ungelöst in der bewußten Abtehr von dem Sehgesetz der Renaissance ,von der Perspektive aus einem festen Augenpunkt . Beckmann zeigt
so den nationalen Gegensatz aus den Anfang neuer Möglichkeiten ,die jugendliche Ungebrcchenheit einer neuen Romantik , eines neuen
Aufstiegs , während Matisse als Erbe eines überkommenen Gutes
das Endglied einer Entwicklungskette bildet .

Frl . Fische ! hat in ihrem Vortrag den Beweis für ihre The e
erbracht und durch Seitenblicke auf Kirchner . Eorinth . Picasso ncch
weiter bestätigt . Ihre aufschlußreichen Erörterungen fanden leb -
haften Beifall , merkte man ihnen doch an , daß sie em persönliches
Bekenntnis enthielten . W .E.O.

Kunstausstellung in Kehl.
In dem schönen im Weinbrennerstil erbauten Rathaus in Kehl

hängen zwei Bilder : ein Hanauer in weißer Joppe und mit der
Pelzmütze , und eine Hanauerin mit der Flügelhaube . Diese be-
wüßt gewählten Bilder zeugen von dem Willen , den Geist desVolkstums zu pflegen und seine Überlieferungen treu zu verwal¬
ten . Zu diesen beiden Bildern gesellte fich am ersten Adventsonn -
tag eine Ausstellung von Malern des Hanauerlandes . Sie umf . ß :
das Schaffen einiger im Hanauerland geborener oder d ? rt lebender
Maler . Die Veranstalterin der Ausstellung ist die Ortsgruppe der
Badifchen Heimat . Ihr erster Vorsitzender , Herr Professor Groß ,
eröffnete die Ausstellung mit einer Ansprache , in der er auch des
begabten Malers Teufel aus Willstätt gedachte . Die frühere erste
Kunstausstellung der Badischen Heimt Kehl umfaßte nur Werke des
Malers Teufel aus Willstätt . der jung und mitten im hochstreben -
den , vielversprechenden Schaffen aus dem Leben schied . Die zweite
Ausstellung , die gegenwärtige , zeigt Bilder von Max V o i g t - Kehl ,Otto H e ck m a n n- Rheinbischofsheim . Rudolf H e ß- Kehl und Alb .
Sommer - Kehl . Natürlich schwingt die Mannigfaltigkeit und die
Schönheit , die das Land um Kehl durch den Rhein und feine Uier
erhält , in vielen Bildern . Alt - Straßburg . Brücken und heimelige
Plätze Kehls ' und seiner Umgebung sind aus die Leinwand geban it .
Doch stnd auch Bilder vom Bodensee sHeßl . aus Wiesbaden sSom -
mer ) , Stilleben . Porträts und Zeichnungen aus verschiedenen Gegen -
den Deutschlands zu sehen.

Was an der Ausstellung so erfreulich ist . das ist die Vielfalt
und Weite . Albert S °mmer breitet um sein Selb ?tpo : trät schön «
Landschaften , Blumenstöcke und Porträts . Rudolf Heß hat unter
den vielartigen Gaben seiner Kunst eine große Flußlandschast .
Rheinanlagen bei Kehl , am Schutterkanal , Porträts . Zeichnungen .
Holz - und Linolschnitte und ein witziges Kleinstadtbild . Häuser in
grau , rosa , mattgelb hinter den schwarz-weiß wirkenden winterlich :»
Aesten eines Busches . Besonders gelungen ist ihm das Bild des
kleinen Mädchens . Max Voigts Landichosten und Stilleben finv
originell und von zarter Frische . Krähe im Winter , ein Bild , ein -
gemalt in lichtes Grau , ist von bestechlichem Reiz . Auch Otto Heck-
manns Bilder verraten beachtliches Können . Seine Rheinland -
schaft und das Stilleben für Raucher zeigen viel Sinn für Färb -
kultivierung und für das Intime . Unter den gezeichneten Köpfen
Heckmanns erfreut besonders der des Maler - Dichters He mann
Burte - Strübe . Mh .

Ein bedeutsamer Zieliquienschatz in Düren
gesunden .

Durch Zufall wurde vor kurzem im erzbischöflichen A7chiv in
Köln eine Urkunde aufgefunden , auf Grund deren man ein im
Elemens - Altar der Dürener Anna - Kirche befindliches Reliquiar
öffnete . Vermutlich handelt es sich um einen sehr bedeutsamen
Reliquienschatz , und zwar um die Gebeine des frühchristlichen Pap -
stes Clemens I. Ein Teil de» Leichnams des Papstes Clemens L

soll vom Papst Hadrian II . an die Kirche Cava bei Salerno inItalien geschenkt worden sein . Der übrige Teil wurde wieder inder Papstgruft der Calistuskatakombe bei Rom beigesetzt . DieserTeil der Gebeine ist dann 1755 von Rom nach Köln überfüh t
worden . Empfänger war der Erzbischof Clemens August Maria ,der die Gebeine im Altar der Kirche in Bad Tönnisstein beisetzte.
Dieser Clemens Altar kam erst später in die Hofkapelle bei Bonn
und nach der Säkularisation in die Anna - Kirche nach Düren . Es
steht damit allerdings noch in keiner Weise fest , daß es fich bei
dem Inhalt des Reliquienschreins auch wirtlich um die Gebeine de»
Papstes Clemens l . handelt . Man befaßt fich aber an hoher kiich»
licher Stelle außerordentlich intenfiv mit weiteren Untersuchungenund wissenschaftlichen Nachforschungen , so daß man diesem Fund
doch eine gewisse Bedeutung beimessen muß .

Kleine $ achr .chten aus Kumt und Wissenschafti
Die Städtischen Schauspiele Baden -Baden (Direktion Robert

Klupp und Dr . Wolrad Rube ) bringen am i . Dezember als Urauf »
fiihrung das Schauspiel „ Knorpernato " von Stephan Kamare in der
Inszenierung von Robert Klupp .

Streit um die badisch-pfälzische Hochschule für Mufil . Der
Mannheimer Hochschule für Mußt wurde bei ihrer staatlichen An -
ertennung — "" — * —
licht die j .
subventionierte Bädisch Pfälzische .patorium " beizulegen . Hiergegen hat nun die Bayerische Gesandt «
schaft in Stuttgart beim basischen Staatsministerium Einspruch er»
hoben , weil die staatliche Anerkennung einer „pfälzischen Hochschu . e "
und die Genehmigung zur Führung der Bez . ichnung einer „psälzi -
schen " Hochschule nur durch die für die Pfalz zuständigen staatlichen ,also bayerischen Behörden erfolgen könne . Der Mannheimer Stadt «
rat war in seiner letzten Sitzung der Ansicht , daß ein Grund zur
Aendcrung der Bezeichnung der Hochschule für Mustk nicht vorliegt ,weil die Bezeichnung „pfälzisch " nicht nur für das Gebiet der links -
rheinische , bayerischen Psalz , sondern sür das gesamte , vormal »
kurpfälzische Gebiet gebraucht zu werden pflegt .

Wertvolle Stiftung sür das Heidelberger Kurpfälzisch « Mu 'eum .
Das Heidelberger Kurpsälzische Museum hat eine wertvolle S . if '
tung erhalten . 23 Werke der Heidelberger Malerromantiker Ernst .
Bernhard und Wilhelm Fries , die anläßlich der Heidelberger
Romantiker - Ausstellung im Jahre 1927 in einem einsamen Allgäu -
haus bei Schachtlach in Oberbayern aufgefunden wurden , sind jetzt
beim Tode der Besitzer dem Museum vermacht worden . Sie werden
in einer Sonderausstellung des Museums gezeigt werden . Damit
ist auch der Verlust , den das Museum beim Brand de» Münchner
Glaspalastes erlitten hat . wieder völlig ausgeglichen .

„Nina -
, der Sensationserfolg Bruno Franks , wird nacĥ dem

Triumph Frißt Massarys in der Berliner Aufführung ins S tan *
zösische . Englische , Italienische . Spanische und Portugiesische übers ' tzr.
Weitere Sprachen folgen Demnächst gelangt das Stück zur Auf «
führung in Frankreich . Spanien . Portugal und Italien . Es ist »m
Bühnenvertrieb des Drei -Masken -Verlags erschienen .

m
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Tagung des Keuptvorstandes
des Bad . Beamtenbundes.

Einheillichkeit in der Besoldungsordnung für Reich ,
Länder und Gemeinden gefordert .

In der am 29 Ncvember 1931 int Karlsruhe stattgehabten von
Vertretern aus allen Teilen des Landes bauchten Taeung wurde di«
derzetige beamlenpolitische Lage eingehend besprochen ,
hi . rbei kam allseits eine ungeheuere Erbitterung darüber zum
« usdruck daß man den badischen Beamten im Gegensatz zu d n
^ieichsb amten beordere Opfer aufer ' egl hat . Während die Reichs -
beomten ein » Geha tskiirzung vcn 12— 15 Prozent « rie ten muffen ,
« it man die Jwbiich-n Beamten mit einer Kür ?ung von 17—32 Pro ^.
bedacht und ihnen d<rai nrch verschiedene R « chtsv«rsch

' echterungen
oufer ^ gt .

35 r Hauptvorstaiu ^ hat . gestützt auf die vom Herrn Badischen
tfinatutnin ster am 25 . Septemb - r 1931 im Landtag abgegeben « Er -
kärung daß er eine differenzierte Behandlung d r Reichs - und
Länderbsamten für unHa ' tbar betrachte . sofortig « Beseitigung der
8 "g: n die badi ' chen Beamlen getroffenen Sondermaßu « hmen gefor¬
dert und fo' gend« Entschließung einstimmig angenomin ' ni

.Die Sparmaßnabmen in den Ländern aus Grund der Notver -
rrdnuna des Reichzprä >id «nten vom 24 . Aug : st 1931 in Verbindung
w .t dem R . nd ' chre .ben des R ' ch^ mimfters der Finanzen vorn 27.
August 1931 haben auf dem Gebiete des Beamtenrechts und der
B ' amtende 'o'

dung verhängnisvolle Wirkungen hervorgerufen Der «
laffungsmäßig und gesetzlich fundierte Rechtsgrundsätze des Berufs -
bccm ' - iUnrns werd n üHergängen und mißachtet .

Mit besonderer Härte werden die badischen Beamten betroffen .
Durch die Unterschiedlichkeit der Läuderverordnungen ist die lieber -
kinstimmung und die Einheitlichkeit des Befoldungsaufbaues in Reich ,
Ländern und Gemeinden zerstört .

Außer den Beamtennachwuchs treffen die Maßnahmen
auch Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene
durch die Herabsetzung des Höchstpensionsfatzes von 80 v . H . auf
75 r . H . und die Ermäßigung des Vomhundertsatzes von 2 Proz . auf
l Proz . bereits vom 20. Dienstjahr anstatt vom 25. Dienstjahr an ,
die rechtlich besonders schweren Bedenken unterliegen .

Der Hauptvorstand weist in tiefer Besorgnis auf die rechtliche
Und wirtschaftliche Unsicherheit innerhalb des Berufsbeamtentums
hin , die durch die in den Notverordnungen eingeschlagene Politik
immer schärfer und gefahrdrohender hervortritt .

Nicht nur in Wahrung der Grundlagen des Berufsbeamtentums ,
sondern auch im Hinblick auf das Gesamtwohl des Volkes und des
Staates erhebt der Hauptvorstand schärfsten Einspruch gegen die
Maßnahmen , die gegen Rechtsgefühl und soziales Empfinden grob -
lichst verstehen , völlige Systemlosigkeit zur Folge haben und geeignet
sind , den Beamten jede Gewißheit über ihre künftige wirtschaftliche
und rechtliche Zukunft zu nehmen . Der Hauptvorstand fordert Beseiti¬
gung der ungerechten und unsozialen Sparmaßnahmen , er hält nach
wie vor die Wiederherstellung grundsätzlicher Einheitlichkeit im Be-
foldungsfystein und die Schaffung einer gesicherten , von einheitlichen
Gesichtspunkten ausgehenden Rechtsgrundlage für alle Beamten in
Reich, Ländern und Gemeinden für eine zwingende Notwendigkeit .

"

Tagung des Bad . Landbundes.
Grotze Bauern Versammlung tu Kehl .

fz. Kehl , 3V . Nov . Am Sonntag nachmittag hielt der Badisch «
Landbund im großen Saal „zum Schiff " eine aus allen Teilen de»
Bezirks gut besuchte Versammlung ab . Bezirksvorsitzender Baas -
Legelshurst entbor den zahlreich erschienenen Landwirten herzliche
Wiruommengrüße und dankte für den starken Besuch. Als erster
Redner sprach der Präsident des Badischen Landbundes , Mayer »
Großfachjen , über .^Lebensfragen der Tabakbauern ".
Ausgehend von der allgemeinen N ? t der Landwirtschaft betonte er ,
daß ein Zusammenbruch der Landwirtschaft unfehlbar auch den
Tabakbauern mit sich reißen werde . Während des Krieges wie auch
nach ihm habe die Landwirtschaft jederzeit voll und ganz ih ^e
Schuldigkeit getan . Seit Einfuhrung der Goldmark aber werde
diese wie eine Zitrone ausgepreßt . Zur Besserung der Lage fei vor
allem ein beruslicher Zu >ainmen >chluss notwendig , weiter eine polt -
tijche Eingliederung des Bauernstandes in die nationale Front . Der
Badische Landbund wolle mit der deutjchen Industrie , dem Gewerbe ,
der eiteijchaft und einem vorgebildeten Beamtentum vereint
um W innere und äußere Freiheit kämpfen .

In einem zweiten Referat „Der Bauer im Kampf um
die Existenz " wies der Abgeordnete Hagin - Egringen zunächst
auf die Zeiten vor dem Krieg hin . Mir einem geiunden oder
kranken 5>auern .um stehe und falle ein Volt . Dem Landbund sei
es beschieden gewesen , die lastigen Fesseln der Zwangswirtschaft zu
sprengen . Einigkeit lue dem Bauern unbedingt not . Herne mü | | «
der Bauer seine polnische Zugehörigkeit in der nationalen F . onr
suchen. Die Preistonsteuation für lanvwirtschastliche Prodr . . te stehe
in traffem Gegensatz zu jener der landwirtschaftlichen Notwendig
leiten .

Professor H ä f n e r -Offenburg kennzeichnete anschließend das
Verhältnis der Deutschen Voltspartei zu den Rechtsparteien , ins -
besondere zur Hitlerbewegung , und bezeichnete als Grundlagen zur
Befferung der wirtschaftlichen Verhältnissen den christlichen Glauben ,
eine gesunde Landwrrrichast . und die Erhaltung der Wehrkraft .
Darum müsse der Lauer sich in die nationale Front eingliedern .
Landwirt D o l d - Dundenheim meinte , es sei ein Glück, daß die
Bauernpartei gestorben und der Landbund neu ins Leben getreten
fei , zumal er den Ausbau des Staates auf berufsständi,cher Grund -
läge bei Erhaltung des Privateigentums und unter Verpflichtung
zur werteichafsenden Arbeit erstrebe .

Nach Erledigung einiger weniger wichtiger Fragen und Be -
antwortung verschiedener Anfragen tonnte der Vorsitzende kurz vor
6 Uhr die im Interesse der Landwirtschaft erfolgreich und einmütig
verlaufene Versammlung mit Dankeswoaen jchließ . n.

Durlach , 30. Nov . (Politische Hetze ) In der Nacht vom Sams -
tag zum Sonntag wurden an öffentlichen Gebäuden in Durlach
von bis jetzt noch nicht ermittelten Tätern sicherheil egefährdende
Aufschriften angebracht . Die Polizei veranlaßt « ihre Entfernung .

— Schriesheim ( bei Weinheim ) . 30. Nov . | Stillegung des
Schriesheimer Steinbruchbetriebes .1 Mit der Entlaffung der ge-
samten Belegschaft des Porphyrwirkes Weinheim - Schriesheim A .-G .
ist der gesamte Schriesheimer Steinbruchbetrieb stillgelegt und
nahezu hundert Schriesheimer Arbeiter sind arbeitslos geworden .
Die Firma sah sich wegen des immer mehr steigenden Absatzrück
llanges gezwungen , das Schriesheimer Werk zu schließen . Sehr wahr
icheinlich wird der Betrieb den ganzen Winter hindurch ruhen .

Das Leben in der &leUtjtad3 .
Ettlingen .

Wenn man gegenwärtig am Sa -umweg gegen Ettlingen -
w eier wandert hört man schon von weitem das Klirren der Äxte
und das dumpfe Dröhnen gefällter Buchen . Die Holzarbeiter
haben z. Zt . Hochbetrieb um das Bürgergabho '

z fürs nächst« Jahr
herzurichten . Dabei kann eine stattlich : Anzah ' von Arbeiter be-
fchäftigt werden Das Bürger holz das hier eine besondere
Rolle spielt und zu dessen Sönitz und B - ib -chaUu -g sich e' ne m " n "

Par ' ei . die ,Büro « rpartei " gebildet hat . war nahe daran , ernsthaft >
gefährdet zu werden . Bei d r letzten Volks ' äh ' ung wurden hier
9915 Einwohner gezählt . Kämen noch 85 dazu ,

'o würde die Zahl
10 C00 erreicht und das Schicksal des Bürgerbo

' zes und andere V ' r -

güniftgungen wäre besiegelt . Würde die Aufbaufchu ' e nicht auf -
gehoben , so hätte man mit dieser Tatsache in den nächstem Jahren
unbedingt rechnen müssen . Denn das Anschwellen d ' r Bevölkerungs¬
ziffer ist , abge

'eben vom Zuzug Auswärtiger besonders Karlsruher
Fami ' ien . hauptsächlich auf das Konto der Aufbauichüler zu fetzen.
— Im Gemsindehaushalt hat sich hauptsächlich durch die
imm r höher werhen >«n Für ' orgea ^wendung -m ein Defizit von
105 200 M herausg ^ tellt . Die Fürsorge ?aist«n betragen z. Zt .
350 000 Jl während die Um '

age nur auf 310 000 M berechnet ist.
Selbfto -rständ ' ich ist auch tner mit einem Ausfall ni rechnen : Da
keine and ' re Deckung Möglichkeiten vorhanden find mußte man auch
hier zur Einführung b"r Notsteuer schreiten ( 3 -fache Erhöhung der
Bürgersteuer ? -fache Erhöhung der G 'meindebierstener und 10 Pro¬
zent Getränk fteuer ) . Die neuerliche Geha tskür 'iunn bringt für die
nächsten künf Monate eine Ersparnis von 1360 M - Durch Gemeinde -
ratsbeichluß muß z"m Ausgleich der Eemeindelchu ' d in städtischen
Betrieben und an den Sckn »lcn 11 000 <M einge ' part werden . Wie
dies mögl

'
ch »ein loll , nachdem bereits all » Ausgaben aufs äußerste

einka ' kuiiert si-d . ist ein Rät ' el . — In den Industrie Bettie -
ben der Ttwdt ist golt ' ob kein« weiter - Slill "gung mehr erfolgt .
Das größte Werk , d 'e Spinn - rei , die in Friedenszeiten nahezu 2000
Arbeiter nrd Angest llt " beschäftigte und in 5 Jahren auf ihr 100- jäh -
r ' ges B stehen ?urückb' icken kann ist z Zt . mir Aufirägen gut ver -
sehen und arbeitet be ' nabe voll — eine gut « Einnahme für die
Stadtkaff « , denn das Werk bracht « in früheren Jahren nahezu die
Hälfte der ge^amt -'n Um 'ag « auf . — Für die W > n t « r n othil fe
geschieht hier das dankbar Miia ' ichft« . A" ß« r vcr 'ch

'
<Mn >' n Samm -

lunaen wird im ehemaligen Oi >fiz >er '' kasino eine Kinderspeifurg ein¬
gerichtet . Von der beabsichtigten Vo ksküche wird vorerst Abstand
genommen , da d e Zahl der Anmeldungen zu klein war — ein Be -
weis , daß die Not doch nicht 'o groß ist . wie man angenommen
hatte . — Der S ch ü tz « n v e r e im . der es trotz feines kurvn . 3^ 'äh -
rig -n Bsstelens schon zu einem eigenen Schütz nhaus an der Spessar -
tersteige g bracht hat . hie ' t seine Generalversammlung ab . bei der
di » neue Borstandsck'ast gewNH ' t wurde . — ? m Turnverein wird
in allen Gruppen tüchtig gearbeitet . Di « .Badi ^che Heimat " hHt
zusammen mit dem SchwarM >a ' d» erein und Turnverein ei -n^n Lichl
bil >dervartraq über Tirol im Rathaus aal ab wob i Herr Rude '

f-
Karlsruhe eine große Anzahl von prächtigen Lichtbildern vorführte .

Achern.
Unsere Stadt am Fuße der Hornisgrinbe war van feher Pflege -

statte der schönen Kunst in mannigfaltigster Art . Die Klei .istadt
verfügt über Künstler , die aus ihrer Milte erwachsen sind , die am
Tage der Büroarbeit nachgehen und am Abend Künstler sind. Man
ist stolz auf sie , sie holen wieder andere , größere Künstler in di «
Mauern der Kleinstadt herein . So war kürzlich in Achern der Russe
T s ch a r i k o f f erschienen , der ein Aetherwellen - Konzert veranstal -
tete , das naturgemäß einen guten Besuch aufwies , dann waren die
Mitglieder des Bühnenpolksbunds -Theaters wieder eingekehrt »>nd
brachten «inen lustigen Thoma - Abend . Vielen Beifall fand die
Operettenaufführung „Fischermädel von Helgoland "

, von Musik -
direktor Alois Kern fein betreut . Den Stempel der Neuartigkeit
trug «ine Totengedenkfe,er des Realgymnasiums . Sprechchöre . Musik -

stück« . Chorwerk « , in der Mitte des Programms die würdige An -

sprach« des Anstaltsdirektors Schubert . Musiklehrer Auer hatte
sich um die Veranstaltung ebenfalls große Verdienste erworben . —

Auch im Vereinsleben ging es in den letzten Tagen ziemlich lebhaft

zu. Der Achergau des Bad . Kriegerbundes hielt unter Vorsitz des
Baurats Ketterer eine wichtige Versammlung ab , die landivirt -

schaftlichen Vereine begannen wieder mit der Versammlungstätig -
feit , die unter Anwalt Dr . Lang im vorigen Zahr neu gegründete
Schützengesellschaft hielt Generalversammlung und konnte auf ein
schönes Ergebnis sBau und Anlage von Schießständen usw .) zurück-
blicken, die Brenner des Achertals hielten eine wichtige Tagung in

Kappelrodeck ab , wobei auch Landwirtschaftsrat F a b e r bei¬
wohnte und Auskünfte und Belehrungen gab . Ebenso auch der Vor -
fitzende des Verbands . Bürgermeister Bohnert von O t t e n -
Höfen .

Bald werden die kleinstädtischen Weihnachtsfeiern beginnen . Sie
tragen den Stempel der Gemütlichkeit und zugleich den einer ge-
wissen Kultur , einer „Kleinstadtkullur " .

Aus Bruhraiu und Kraichgau .
In dos trübe Grau der Novemberlae brachten t -ie kirchenmusi -

raiischen Veranstaltungen auch den Bewohnern des Bruhrains Freude
und Erhebung . Der hl . Elisabeth zu Ehren erklangen in P h i »
lippsburg und Huttenheim Weihege 'änge , ganz d^ sonders
schön aber war die musikalische Andacht in Karls darf , wo der
St . Elijabethenverein über den Sommer den Kindergar ^ n bzw . die
Kinderkrippe erweitert , neu eingerichtet und kürzlich bezogen hat .
Die Karlsdorfer find wegen ihrer Mhiiikalilät bekannt , di^ wunder¬
schön « musikalische Feier bei der Werke bodeuienoer Äieister der
Kirchenmusik durch Oberlehrer Wein mann , den Kirchenchor , die
Gesangvereine „Liedertafel " und „Liederkranz "

, und die Musikkapelle
vermittelt wurden , schufen eine Weihestand « . — Am Fest seiner
Patronin führte der Eüeilier .verein in Ober Hausen (Dirigent
Lehrer Fi

'
cher ) unter Mitwirkung des Musikvereins ( Dirigent Ernft

Baumann ) und des Gesangvereins „Fidelia " mit gutem Erfolg die
Speyerer Dam --Feftm «ffe auf . — Wäh pitd es im Bruhrain fingt und
klingt ist man in den Kraichgauorten mehr auf Vorträge eingestellt .
In Langen drücken wirb augenblicklich ein landwirtschaftlicher
c.<ortragskurs abgehalten , bei dem von der Landwirtschaftlich » !«
Bruchsal aus die wichtigsten Zweige dz>r Landwirtschaft in 8 Vor »

tragsabenden , je Mittwoch und Samstag , behandelt werden . In
Heidelsheim finden feit Montag Evangeliums -Vorträge d -s
Evangelisten Zutcwern -Pforzheim im „Grünen Hof" statt , wo vor
: in paar Taen aur Veranlassung von Rot »' rt Lehmann 33 Schttl -

genossen und Genossinnen . 50jährige . teils von weither gekommen ,
ich um ihren alten Oberlehrer Gießler zu einer Klaffenfeier r,ir -
ammetten . Bei G sang , Ansprachen , Musi . vorlrägen und alten E ^
nnernnaen beschilciyn die Teilnehmer , in 5 Iahren wiederum ein
olches Treffen zu veranstalten . — . Einen Vortrag über Obstbaum -
ucht hielt in Unteröwisheim Krcisbaumwart Groh - Karls -

'lorf . Außerdem ist aus Unteröwisheim *u melden , daß eine Roi -
" mein ^chakt eebildet wurde . Eine Nothilfesamml >, 'g soll in die
Wege geleilet werden , um die No .lage einzelner Familien in t -iefem
'Vin '.rt zu lindern .

Singen .
Zu einem besonderen Genuß gestalte ^? sch der mit viel InteM ?

erwartete Aetherwcller . -'Musikabend . der am Donnerstag im Kreuz »
iaal in Singen vor ausverkauftem Haufe veranstaltet wurde .
Kristp Tfcharikoff lieferte eine Probe feines Könnens im „Liebes -
leid " von Kreisler . im Schub ' rt '^ -n Ständchen „Leise flehen meine
Lieder "

, mit einer Arie aus der Oper „Samlon und Dalilo .
" einem

ruK '
chen Volks ' iederpotpouni u . a . Die Darbietungen erzielten

wahre Beifallsstürme der über alles Erwarten begeisterten Zuhörer .
Umrahmt wa ' die Veranstaltung von -se ' chmackvollen Einlaqen de»
Damenduetts Käte Back . (Violine ) , und 2ula Kaufmann (Klavier ) .

Kommunistische Stadlrale ihresAmtes enthoben
Offenburg . 30. November . Der Landeskommissär für die Kreise

Lörrach , Freiburg und Offenburg in Freiburg hat den kommuni «
stischen Stadtrat Richard Bätz und dt « kommunistische Stadträtin
Marie D ö s e r i ch in Offenburg ihrer Stadtrats mandat «
für verlustig erklärt . Die beiden Gemaßregelten haben in
einer Revolutionsfeier der KPD . mitgewirkt und in einem impro -
visierten Theaterstück einen kommunistischen Stadtrat und eine kom-
munistische Stadträtin dargestellt und dadurch di « Einrichtung der
Stadträte verächtlich gemacht .

Kochzeit unter polizeilichem Schuh.
k. Hardheim (Amt Buchen) . 30 . Nov . Dieser Tage fand hier

eine Hochzeit unter polizeilichem Schutz statt . Da ein Bruder des
Bräutigams diesen mit tätlichen Angriffen bzw . mit Totschießen
bedrohte , mußte der Hochzeitszug zur Kirche unter Begleitung von
Gendarmerie und Polizei erfolgen . Schon bei der am Vorabend
vorgenommenen Ziviltrauung mußte polizeiliche Hilfe herbeige -
rufen werden .

Unfallchronik.
Miillheim , 30. Nov . ( Tödlicher Unfall .) Auf der Landstraße

Auggen —Müllheim kam der 21jährige Metzger G . G r e t e r aus
Nicderweiler mit seinem Motorrad ins Schleudern und schlug mit -
samt seiner Maschine gegen ein « Telegraphenstang «. Dabei wurd «
et so schwer verlebt , daß alsbald der Tod eintrat .

— Forbach ( Murgtal ) . 30 . Nov . tDi « Leiche gefunden .) Unter
einem Felsen beim Stauwehr Kirschbaumwasen wurde die Leiche
des Schulbauers Frey von Schwarzenberg gefunden , der vor
Wochen an einem stürmischen Rovemberabend in die damals hoch -
gehende Murg gefallen und ertrunken ist .

dl . Radolfzell . 30 . Nov . ( Schwere » Autounfall .) Der Versiche-
rungsinspektor Eugen Speer von Güttingen stieß in der Dunkel -
heit mit seinem Personenauto , in dem auch seine Frau mitfuhr , aus
das Auto des Oberfteuersckretärs Woechlin von Tiengen auf .
Sein Wigen wurde umgeworfen und kam quer zur Fahrbahn zu
liegen . Die Eheleute Speer fanden im Radolfzell « Krankenhaus
Aufnahm « . Die Verletzungen des Mannes sind schwer, aber nicht
lebensgefährlich : Frau Speer konnte alsbald wieder entlassen wer -
den . Die Insassen des anderen Autos kamen mit dem Schrecken
davon .

Schwere Messerstecherei in Bühl.
Ein Toter und ein Schwerverletzter .

gK Bühl , 30 . Nov . Verflossene Nacht gegen 11 Uhr trafen in

einer Neusatzecker Straußwirtfchaft vier junge Burschen von hier zu «

fammen , die bereits vir einiger Zeit Streit miteinander hatten .
Auf dem Heimweg trugen sie diesen Streit aus , und zwar dadurch ,
daß die Brüder Martin und Friedrich Braun von Klotzweg
zu den Messern griffen und auf die Brüder Hermann und Franz
Braun vom Zinken Lengenberg einstachen . Der 22 Jahre alre
Säger Hermann Braun wurde dabei e r st o ch e n , sein
20 Jahre alter Bruder , der Erdarbeiter Franz Braun , schwer ver -

letzt . Der Haupttäter ist der 19 Jahre alte Erdarbeiter Martin
Braun , sein 24 Jahre alter Bruder Friedrich , der Steinhauer ist,
leistete Beihilfe . Die Täter wurden alsbald verhaftet .

Mannheim , 30. Nov . (Betrunkene gefährden den Verkehr. )
In der vergangenen Nacht lief ein 22 jähriger Kaufmann in ange -
trunkenem Zustand einem Kraftrad ^ahr « r und dessen Begleiterin in
die Fahrbahn , so daß alle drei Personen zu Fall kamen . Alle drei
erlitten zum Teil erhebliche Verletzungen . — In einem
anderen Fall fuhr in der Nacht zum Sonntag ein 34 Jahre alter
Weinhändler in angetrunkenem Zustand mit seinem Lieferwagen
einen 18 jährigen radfahrenden Maurer aus Ludwigshafen an . so
daß dieser zu Boden geschleudert wurde . Das Rad wurde zertrümmert .

Rastatt , 30. November . (Der letzte Ausweg : das Messer .) Zur
täglichen Gewohnheit wird immer mehr , daß bei Streitigkeiten , sei
es zwischen Mann und Frau , oder Vater und Sohn , oder zwischen
Fremden , sofort zum Messer oder zur Pistole gegriffen und so der
Streit gewaltsam entschieden wird . Zum Wochenende kam es in
Mittelbaden zu drei schweren Fällen dieser Art . Ein geschiedener
Schreiner begegnete in der Industriestraße in Rastatt seiner ge-
fchiedenen Ehefrau , es kam zu einer Auseinandersetzung , die damit
endete , daß der Mann die Frau niederstach . Mit f ch w e-
ren Stichverletzungen in Kops und Rücken wurde die
Frau nach dem Krankenhaus gebracht und der Täter verhaftet .

Sasbach ( Amt Achern ) 30. November . Am Sonntag erstach e i n
Landwirt seine 54 Jahre alte Ehefrau im Streit .
Der Täter wurde verhaftet .

ktiM , ditiwfc »



e «lt« 4. f?r. «5m Dadlsche Presse / Morgen -Ausoab ? < Dienstag , den t . Dezember lSZt .
Aus der UanoesDouptiftaOL

Karlsruhe , den 1. Dezember 1931 .
Das Weihnachtsgeschenk der Reichsbahn.
Die Reichsbahn hat der Menschheit ein Weihnacht » -geschenk dargeboten , wie es überhaupt bisher noch nicht dawar . Das Unmögliche trat « in . man hat in einer Weile , dieliberal in jeder Hinsicht , vielleicht auch nur höchst kaufmännisch ist.auf die Weihnacht ? - und Neujahrszeit eine Reise -

Möglichkeit verbilligter Art geboten , die alles bis -her Dagewesene llbcrsteigt : man kann vom 23. Dezember bis 4. Ja¬nuar . also über zwölf Tage , die gleiche Sonntagskartebenutzen .
Ist man sich im Publikum bemüht , was das bedeutet ? Manfährt nichl nur innerhalb dieser ftrist hin und zurück, nein man kann

sich auf diese zeitliche Erstreckung gewaltige ^ einreisen leisten ,die ansonsten selbst mit den bisher längstens möglichen Zeitspannenvon vier bis fünf Tagen bei günstigem ftall von Feiertagen nichtdenkbar waren . Man kann sogar mehrere Reisen innerhalbdieser ftiist gemütlich ausführen , ohne Sorgen wegen der Rück»reise haben zu müssen . Man kann sogar nach verschiedenen Rich¬tungen zwei . drei , vier Onkel . Tanten oder Bräute besuchen , weilman bei einer Reise , die sich nun zeitlich lohüt , schon so viel anFahrgeld erspart , dah die zweite Reise teilweise gedeckt wird .Die Reichsbahn rechnet diesmal richtig : der stärkste Anreizist geboten , der stärkste jedenfalls seit den Zeiten des verstorbenenbadischen Kilometerheftes , das durch kein noch so schönes Netz-kartengebilde ersetzt werden kann . Die Reichsbahn tut mit dieserzeitlichen Ausdehnung der Güliigkeit der Sonntagskarten das . wasschon immer allgemein verlangt wurde : Erleichterung fürBäder - und Sportreiseverkehr , und sie geht hier nochdarüber hinaus , indem sie ja jedermann in den Eenuk dieser Ver -günstigung kommen läftt . Sie ist all » hier so liberal wie dieSchweitzer Bahiten mit ihren ..Sportbilletten "
. die an Leute abge¬geben werden , die den Sport nicht riechen können und nur aufZego oder schwören .

Die Reichsbahn hat tausendmal recht , wenn sie so verfährt .Man wünscht ihr nur noch guten Schnee , dann wird sie bei diesemVerfahren lentgegen dem Doppelsinn dieses Wortes ) gut fahren .Um so mehr , als sie sich im zweiten Teil eines Ukases ent -schloffen hat . die leidige Sperre für Schnellzüge , gegen dieschon lange angekämpft wird , und die im letzten Winter durchlöchertwerden konnte , nun ganz fallen läkt über Weihnachten . Dasist unaebeuer viel wert , wob ! auch für die Reichsbahn selbst , dennsonst hätte sie nicht den letztjährigen halben Schritt nun zu einemganzen gerundet .
Und der Auftakt für die V o r w e I h n a » t s z e i t Ist die Zu -lasfung der Sonntagskarten anläßlich des auf Dienstag , den 8 . De-zember , fallenden ^ eierlages Maria Empfängnis vom 5. bis 9. De¬zember morgens 9 Uhr . Auch hier ist die aroke Linie erkennbar , diein der Zustimmung der Verwaltung zu Wünschen in dieser Rich -tung liegt .
Wesentlich ist am aan « n . dah ein bisher starres Vrinzlp durch -brocken wurde . Das ist Meilenstein in der Entwicklungsgeschichtedeutscher Verkehrswirtschaft . Man steht vor etwas erfreulich Post -tivem in einer Zeit der vielen Minuszeichen .

WohltStigKeilsoerKauf
öer Karl-Frieörich-Pfarrei

in Karlsrnhe -Mllhlburg .
Eine zeitgemäße Veransts ' tung zugunsten ihrer bedürftigen <5«>rnrindemilglieder konnte am Sonntag die Karl -Fr edrich -Vfarrei inKarlsruhe -MühlKurg , unter der Leitung ihres rührigen SeeliloraersPfarrer Zimmermann mit der Erofnunq eines W yI «

tätigkeitsverkaufes erfolgreich in !>!« W g ? lei :cn . Alle lei
nützliche Gegenstände , Bekleidungsstücke , Handarbeiten , Naturalienund vergleichen , di« teils freiwilligen pr

' vaten Spend n, ie '
. ls der

?Frauenarbeit aus den winterlichen Nähabenden enistamme .n , habenm 5iff *e des Gemeindehauses .Jtii den dr i Liwden " Platz gebunden ,um Sonntag und Montag nachmittag feilgeboten zu werden . Ein
Konzert zur Eröffnung des Wohltätigkeitsverkaufis konnte sicham Sonntag nachmittag überraschend starken Besuches erfreuen .Das hübsche Programm bestritten im ersten Teil der e v a n g.Kirchenchor (Dirigent E . Wolf ) und das verstärkte Ee -meinde - Orchester unter Leitung von Herrn Wilhelm Saut -t e r . Es gelangten zwei geistliche Motetten von Haydn und Z . P .Schulz zum Vortrag , während das Orchester auher der Ouvertüre

zu „Rosamunde " und einem Andante und Menuett von Schubertzum Schluß die musikalisch dankbare ^ erhebende Ballade „SchönEllen " von Max Bruch , unter Mitwirkung des gesamten Chors ,Sopran » und Baritonsoli , erstmals hier zur Aufführung brachte .Sehr anerkennenswert waren durch ihre Mitwirkung und künstlerischeLeistung Frl . Lifsy Schrödelsecker sSopran ) und Herr AdolfWagner (Bariton ) beteiligt die sich in den Einzelpartien hervor -taten . Außerdem trug Herr Fritz Röth mit bestem Gelingen einViolinsolo von Beriot vor . Die Zuhörer spendeten lebhaften unddankbaren Beifall aus dem überfüllten Saale , in dem sich sehr baldein stimmungsvolles , gemütliches Beisammensein entwickelte , reichesabends nach 8 Uhr seinen Fortgang nahm . Hierbei trugen noch indankenswerte Weise die Mühlburger Gesangvereine , wie Easino - Lie -
derkranz . Frohsinn u . a ., sowie der Kirchenchor , Eemeindeorchesterund die Augendbünde zur Unterhaltung bei .

Wanderbücher.
Nach einer Verordnung des Minister des Innern , die mit sofor -tiger Wirkung in Krast tritt , sind alle wandernden männlichen Per -sonen über 18 Jahre , die ihren Lebensunterhalt ganz oder teilweisedurch Inanspruchnahme von Einrichtungen oder Anstalten der öffent -lichen oder privaten Wohlfahrtspflege oder aus Unterstützungenähnlicher Art gewinnen ( Wanderer ) , verpflichtet , sich ein Wan -verbuch nach den nachstehenden Vorschriften ausstellen zu lassenund dieses stets mit sich zu führen . Sie müssen jede Entgegen -nähme einer Unterstützung irgendwelcher Art in das Wanderbucheintragen lassen . Die Inanspruchnahme der besonderen Einrichtun «gen der Wanderer - Fürsorge sWander - Arbeitsstätten ) kann von derVorlage eines ordnungsgemäß geführten Wanderbuches abhängiggemocht werden .

Die Wanderbücher werden in der Regel von dem BezirksamtsPolizeidirektion ) ausgestellt in dessen Bezirk der Antragstellerseinen Wohnort oder leinen Aufenthalt hat . Der Antragsteller mußbei dem Antrag auf Ausstelluna eines Wanderbuches sich über seinePerson genügend ausweisen . Dir Wanderbücher werden nach demvom Ministerium des Innern bestimmten Formblatt ausgestellt .Das W l̂nderb '^ch muß ein « genaue Personalbeschreibung des In -Habers und soll möglichst dessen Lichtbild enibalten . Es muß mitder eigenhändigen Namensunterschrift d« z Inhabers versehen fein .Die Wanderbücher werden auf die Dauer eines Jahres ausge -stellt . Die Gültigkeitsdauer kann auf ie ein Jahr verlängert wer -weiteren Paragraphen der Perordnung beziehen sich aufdie „ alle , in denen das Wanderbuch versagt oder entzogen werdenkann . Wanderer , die den Vorschriften zuwiderhandeln , sind dernächsten Polizeibehörde zuzuführen , die zu prüfen bat . ob « in straf -rechUicher Tatbestand gegeben ist . insbesondere ob die Voraus !etzun-gen für die Ueberweisung an die Landespolizeibehörde vorliegen .
*

Luftroftsrndungen nach den Balkanländern . Luktvostsendungennach Bulgarien . Griechenland , Rumänien und der Türkei werden ,soweit eine Luftbeförderung nach den Leitverhältnissen In Fragekommt , bis auf weiteres nur bis Budapest oder Belgradmit der Luftpost befördert . Von dort werden sie auf gewöhnlichemWege roeiimesanöt .
Todesfall . Im A' ter von 63 Iat . r ' n verstarb nach kurzemschweren Leiden Ob rr -gicrungsrat Zu ius Weigand der lang -jährte urvd rührige Verstand des Haupt ^ollamles Kar . sruhe .

Der Karlsruher Milchhanüel
und Sas Reichsmilchgesetz .

Di « organisierten Mi ' chhänidler vrn Karlsruhe und Umaebingtrafen sich am Sointag nachmittag in stau . icher Zahl im g oßenSitzungssaal « bei Hamide stammer . um die aktuellen Fragen ihresStandes zu be prechen . Dnse Stellungnahme inter ssieri natür ichauch in hob m Maße den Landwiri und den Kowument -n . Manhatte den Snndikus des Reichsverl andes De : t ' cher M lchl'änd 'er -v r ine Dr Eisner -B rlin as Redner t,ewo '»m ''n dem andererf« its Gelegenheit geboten war Wünsche und Anregungen aus Badenfür den R ^ichsv rband mivun ^lmen . Von d«r B ">d utung der Ver¬sorgung unser .-s Vo ' kes mit ein m der wichtigsten Nahrun ^ smitte ' ,der Milch kann man sich einen Begrl 'ff machen , wenn man er¬fährt daß die deutsch n Mi . ch eiiit ngen 2? M ' lliard " n Liter um -taflen und e
' n>en Prodnktil 'n ? we ' 't von 2 « Milliarden Gol ^ mirk darstelle cr ' o dem Wert des deutschen Z ' e ' n - uni > Braunkoh ' enberg -baues g^ ichkommt . Tab "i ist zu berückstAigen daß di- Jahr s -

erzeukung pro Kuh sich im D '.' rch
'
chnilt von 1800 auf 22M Litergesteigert hat .

» Milliarden Liter werden In Deutschland als Frischmilch umgesetzt,die übrigen zwei Dritte ' v " -arb itet . Um di <> immm »r noch sehrbeträck't ' iche Einfuhr am Mo ^kere -produkten >urllck»!u>dämmen werdenw ' r allerdings die Leistungen um weitere 20—25 Pro «nt steigernmü ss n .
Dies« Zahl m̂ die den Nochweis von der ungeheuren vii ' ks-wirt ' ckaft ' ickien Be<deutung un ' er >>r Milckwirt ' chofi erbringen , vorausgeschickt behandelte Herr Dr Eisner dann in großin > Zügen dasRe '

chsmilchsesetz das am 1 Januar 1932 in Kraft treten und dazudienen ioll . die Mi ' ckb "wirtsck îft » " o analitativ >>nd quantitativ z '.:verbessern . Dazu will auch der Milchhank ' mitb ->' fen und darumfndet er sich mit dem Ee '
etz ab wenn es auch ihm .mcht geringe Lostenau ^ r eqt Voraus ^ e

'
etzt wird dak> die einzelnen Staaten ,' itd Stäb ' «dem Handel diejenigen Rechte geben , di« ihnen durch das Gesetz e '

.it»geräumt sind.
Das R e ichs m i Ichaef « tz ist ein Rahmengesetz könnt « «sauch ange «sichts der Verlch

'
edenariigkeit der V ' rhä ' tnisie in den ->m >

ze ' nen Landesteilen nicht anders sein . D ' e Ausfübrun ^ Äb ftim -
mungen sind Ken Ländern überlassen un<d müssen in allermSWer ZeitHeraue kommen . Es erfo 'gt

«in« Rerolut '
onierrng auf d«m Gebiet « der Milchwirtschaft ,einma ' bei der Landwirtschaft , zum anderen beim Handel . DasK rrstück des Ge '
etz ' s sind die Beistimmungen über die Ko ^ " ssic-

nierung des Mi ' chna^d ' s die sewähr 'e '
sten sollen , daß die Bevöl -

kerung unter allen Uirisiänd '' » eine eimvandfreie gute Milch erhält .Rur unt«r dem G sicht^punkte des Alltze-me!nint «rssses dürfen di seKon ^essimlSvorschristen betrachtet werden . 91 '« und ir ; mm " r handeltes sich etwa dar '.' m . dem Mi ' chsande ! eine Mono »o ' st" llung ein '.u^räumen Ersreu ' ich^rweis ' ist es gelungen , eine Bestimmung werender Mindestmenge im Ges tze ' u verant rn . Der M '
lchhindel wehrtsich aber dagegen daß 'vn Unterschied j,enm ^ t wiv 'i zni

"
ch n derUm '

atzmenge im eigentliche Milchhandel und den G .'jchäften , die

lediglich F ' aschenmilch verkamen . Es geht nach Auffassung der M >'ch>
händ ' sr nicht an daß Mi ' ch neben anSeren Waren abgegeben wird .
Den Mlndestum âtz auf 400 Liter festz. s tzen , wie man es in Baden
wünscht bezeichnete der Rodner a ' s ein ge

' undes Ziel . Er f ndet
s es nicht verstäwd '

ich daß die S ' adt Kar ' sruh ' noch in letzter Zeit
dazu überging , ein « größere Anzahl von Betrieben zu konzesslcni " «n,die bei Ein ^ilirung res Rei ^ smi chge etzes b i Fest etzung der M n«
d' ftm nde dam t rechnen müssen , daß die Kon ẑess oi nicht erneu <rt
werden kann . Auch über den Begriff der !l !v >uver ässigk ' it gingendie Ansichten in Vre den und den süddeut »̂ «n Ländern leider aus «
ei ^an ^ r . Ter Milchhand ' l werde , wie schon « '^gedeutet , manches
auf sich nebmen was m>°t Listen v rbuwden ist . Tro ^dem se ! er g« '
willt , es im Rehmen des Notwendigen zr leisten . Um d :n Bear «
beitungszwanh werd iran auf W Dau ^r rri -fit herumkommen .D '

e sehr s^ w '
< ri >' en Prob ^ me d r Mi ' chw ' rt '

chast würde, , am
ehesten durch ein sriedli ^ es Zusammenwirken zwischen Landwirtschaft'.' nd Handel ge öst Städtisch ' Mi '

chl ofbetriebe dürfen auf Grundd : s Reichsmilchze
'
etz^s ncht errichtet werden .

Ter Rodner streifte dann u . a . die Preisfrage und führt «
dabei aus daß

der Kon '
umrückgang an Milch als katastrophal zu bez ichnen f« i.

In einem Aut >enb ick. in welchem d '
e deutsche Reichsregi runo danach

trachtet zu einer Preislenkung zu kommen sei es unb -greiflich mitd m Gedanken einer Erhöhung Ä r Umsatzsteuer zu spieen Sollteeine lo' cke Absicht bestehen , dann müßte sich die ganze W irtschaftent '
chieden dagegen wei sen Der R dner scki

'
ost mit dem tindr '

ng «
lichen Appell mm engsten Zusammensch '

uß der Mi chhändler . Nur
so ro -nd« er bestehen .

In der Ausbrach " wurde allkeit ' g zum Ausdruck g»bracht ,daß das nachdrück ich? Bestreben vorhanden sei . einen leistun ^s -
fähigen Mi ' chhartol zu schaf' en der die V rsorining so vornehmenkann wie es das Reichsmilchgesetz ver '

angt Damit er
'Älle d i M -ch*

Handel eine wichtige Bf icht gegenüber der Allgemeine !t . Das Z
' el

g"he dahin , zum Milch '
pez -algeschäft zu kommen Man lehne es ab .mit zwe

'erlei Maß gemessen zu w rden und fordere das , auch der
F

'
mchenmi ' skchandel den g

' e ' cken Voraus '
etznngen unterworfen wirdwie d .' r eigentliche Milchhandel . Die M '
ndestm nce könne nicht l,ot »

eenug sein in Anbetracht der großen Reibe von Anforderungen , die
nach dem Reicksmi '

ch^eletz erfüllt w ~tf «n müfs n Im übrgen wurdef stg-ist ' llt daß die b^di ^ch ' Landwirtschak « für die Be ange desMi chhande ' s volles Verständnis - eigt Bei allen Besprechungenhabe sib rgeben daß sich b- 'de Teile ans emer Lin e bew ' .een .Die V r 'amm ' ung wurde vom Vorsitzenden des Lande -ver -
bandes der Milchhändlergenossen '

chi ' ten Badens Herrn 9) a r s i n «
ger . ge

'eit -' t d r bei Unterstreichung des Gesagtem dem Referentenunter lebhafter Zustimmung herzlich dankte .

M ' l^ preisabsch'ag Der Verkarfsireis für Mi 'ch be r̂ü^t nacheiner Mitt ' i ' nng d^r Karlsruher Mi ' ^ ändlergenossen '
chast ab

1 . De>z :mder LS Psg . das Liter (bisher 30 P >g.) .

„Kameradschaft " in öer Schauburg.
In der Schauburg wird gegenwärtig ein Tonfilm der „Nero "

,mit der Regie von G . W . Padst sdem Schöpfer des Films . .West -front 1918" ) gezeigt , der mehr als reinem Unterhaltunzsbcdürfnisdient . „ Kameradschaft " nennt sich die reportagemäßig und mit
realistischer Tonschärfe aufgezogene - Schilderung einer wahren , kata -
strophalen Begebenheit : das Bergwerksunglück von Cour -r i s r « ; das sich bekanntlich auf französischem Boden , in französischerErde , dicht neben den Schächten einer deutschen Grube , abspielte .

Packend und ans Mark gehend , sind hier im Bilde und Geräusch(der Film spielt ohne Begleitmusik ) die Grauenszenen rekonstruiert ,die der Schrecken unter Tage , eine Grubenexplosion herbeibeschwört .Mitten während der Arbeit bricht die Hölle los , em Gewitterbrand
sengender mordender Flammen , halbnackte Menschenleiber in dem
Labyrinth der unterirdischen Gänge und Schächt« vor sich her jagend .600 Bergleute sind eingeschlossen . Verzweiflung und Wahnsinn fälltUber die Eingeperrten her . Dort hocken sie vereinzelt unter nieder -
brechendem Stützwerk ; hier liegt einer erschlagen , verschüttet . Dieandern stumpf , in erloschenem Widerstand dem Verderben gegenüber .Vor den Toren über der Erde harrt die Menge der gepeinigtenMütter , Frauen und Kinder . Ein alter Mann bricht auf eigen «Faust in die Stollen ein , rettet unter furchtbarsten Todesgefahrensein Enkelkind . Einzeln und spärlich nur werden die Toten , Per -
letzten , Verbrannten Erstickten . Erschlagenen geborgen . Die Ret -
tungskolonnen sind »elbst eingeschlossen . Dringende Hilfe tr*itb be¬nötigt , sie wird nicht schnell genug zur Stelle sein.

Da kommen die Deutschen von der Nachbargrube . DieGrenze ist dazwischen , sie muß — als wäre es Krieg , als wäre nichtder entsetzlich drohende Tod der Bergleute hüben und drüben dergleiche — im Sturm der Lastautokolonnen genommen werden . Unddrunten , unter der Erde , spielt sich eine andere Szene ab , die nochviel Grauenvolleres in die Erinnerung zurückruft . Ein Geretteter
überwältigt , feinen Retter an ; reißtihm die Schutzmaske vom Gesicht, fährt dem Gegner , dem Deutschen ,kie Gurgel . . . da , der andere steht plötzlich im Trommelfeuermit Bajonett und Gasmaske vor ihm . . . sie ringen beide , hierdrunten in der Hölle des unterirdischen Verderbens , wo man wederFeund noch Feind fein kann , weder Franzose noch Deutscher .Gibt es furchtbareres ? Vielleicht den Krieg , denkt man dabei , weil

Menschen ihn machen oder verhindern können . Die Schächte gehörtenvor 1918 zu elnundderselben Grube . Eine Rettungsmannschaft brachunter Tag durch . Nachdem das Rettungswerk der Deutschen getanist. nachdem Kameraden ihren Kameraden gebolsen haben , kommen— man merkt , daß die Ironie hier am Platze ist — die Erenzunifor -mierten und sperren wieder unter Taoe das Gitter ab : drüben heißtes „La Frontiere "
, hüben „Grenze 1918"

. Und oben reichen sich die
Kumpels , die in Windzacke und Schirmmütze , und die im grauenKittel und Baskenkäppi , die Hand . Und der Deutsche sagt :„Ich b" be zwar nicht verstanden , was euer Kamerad zu uns auffranzösisch gesagt bat . ab «r wir all « wissen , was er gemeint hat :
^Kameradschaft !"

Die Regieleistunq ist groß , sie stellt aber auch an den Zuschauergroße Ansprüche . Die Echtheit d« r Bilder und die Wiedergabe des
grcm^ gen Geschehens lassen naturgemäß keine Atelieraufnahmen
sinnfälligen Formats zu . Man muß genan hingehen , wenn manalles , was sich hier abspielt , sehen und begreifen will . Alles In all «mgibt es für die wuchtige Wirkung dieses Films vielleicht noch eineneinzigen Vergleich , nämlich den mit der großen literarischen LeistungZolas in den ähnlichen Schilderungen seines naturalistischen Romans
„Germinal ".

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Stcrlefälle . 27. November : Tbeodor S d, ro n n , Ehemann . 85 Jalire» lt . mittler und Tapezier . 2». November : Emilie ö romer geb . Zerr .8» Jahre all . Witwe ven Karl Gromer . Rassendttner : Glinther 2 ch a a !.2^ Monate 11 Ta « e all . Baler Rudels Tchaol . beiier : v' briltianT t o b c r . El emann «2 Jahre all . Maurer : Hilda S t ü b I e t , 2 Nal realt . Bater : Ioie » « täbler .. Hiltdarbeiler : Elle Vewir aeb . Brälittaam SN9ahxc alt . Stelrau von Gustav Lewir . Kauf meint . 2». Nov . : V'eo « Ate .d e n e ö . Ahemann . Jahre alt SteiittaylShner : Ernst WnlzingcrS Morat « 28 Jone eil . Bater : Karl Wul,inner . Dr . Ina . Profenor :,>olaHolstein oeb filtern 71 ->ahre alt . Witwe von Ret 'ib ?ld Stumvva '^ - rmeistek : Karl Merkle Ehemann . 54 Jahre alt . Kaiwirt :K u n 1 aeb . Rödenr . 5 « Jahre alt . E >esrau neu Karl Stint }. Ttetn -bauer : Julius Weigand . Witwer . SS Jahre alt , Oberregtera .igSrat .

Voranzeigen der Veranstalter .
( ! ) Sierrlu ffir daS Telltschtum Im « uelauv . Auf das Mittwoch ,den 2 . D e , e m d e r , abends 8 Utir , im SludenlenhauS lParkring Nstattsindende Konzert mit ansrtliebendem aelellwen Beilamm >:nlel » . seincichmalS hingewicien . Die T -elisten des Äbendv sind Ä ! atl,ildc Praft .Ruth sÄlavier », OSkar Schmidt iViolinel , Gabriele J0rgcr - v. Lteickrad

«Gesang >. Der Reinertrag deö Abends sl,e !,t der Unterstii -ung deutscherSchulen im Grenz - und Ausland zil . Karten an der Abendkasse : Bor -verkauf bei - chick. Ätaldstr . 21 .
»( Dem . .Stehlhelm "

, Äund der Frontsoldaten , LrlSaruvve Sarloenl, «.wurde für die Zeit vom 1. bis 15. Te,ember 1S81 eine SauSlamm »l u n g , u Gunsten der Weihnachtsbeschernna für die Kin -
der und die notleidenden Kameraden genekmiot . lsiehe Au,ei ? e . l( : ) Eolosseumtheater . Wie » ns die Direktion mitteilt , wurde da ?
Galtfniel Tchmi " - Weiftweiler bis 15. Dezember verlängert . Ab l>eute ge-
langt in Erstaufsiihrung der tolle Tchwank „D e schwebende I u n o-f r a » " mit Schmi », nnd WeiKweller in den Hauptrollen . Durch die volkb -
tiimlichcn EintrittSvreise ist eö Jedermann möglich sich von den Alltag ?»lallen fiir einiee Stunden frei zu machen .X Kaffee Aauer . Heute abend findet ^ reretten - » nd Cchlager -Mustkder Kapelle Professor Röttig stott ( siehe die A »«zeige .»

( ! ) Hoffet Odeon . Durch eine Krntiaktverleaung ist eS der Direktionde« Kaffee !7deon geglückt , das Orchester Otto P i » k u s - L a u g e r sjirden Monat Dezember zu einem zweiten Gastloi >l zu v^ rrflichteii . Di «Kapelle tat eine neue Btihuenschau lowie ein bes/' nHi'res Weih nachts -Intermezzo in Vorbereitung . ( £ H' f:e die Ameige . )
K Kaffee Museum . Heute Dienstag abend im unteren KaffeeGefcllschafts -Tanz . Kapelle Delezel .
( ! ) Eocu veu i .' euleust ?jn im Kassee - Habarett Roland . Dl ^ler hervor -ragende Künstler tritt heute Dienstag mit Beendigung (eines 2 '- o » ., ' i >-enlyastsi ' iels im Alkez ->r Hamburg zum ersten Meie hier eus und wird sichdie Herzen des Publikun ' s im Sturm erobern Elle Tartan einekeile Berlinerin bringt viel Stimmung . Getanzt wird MesM '' ! >wn T MS ^assora . einer hernorragenden . ras ' ieen . ungarischen Tänzerin und demelän,enden akrebaiischen Tanzraar Hilde » nd Sando . Emil Hiibner einerunserer besten Eonfereneiers . hat die Leitung in bewahrten Händen .

Extra billige ;

Lebensmittel
Blumenkohl srhSneiarte KOpfe Stck . v . 15 ^ an
Ulirtschafts-äpfel ptunc 68 *
fieiDe Rühen , Rotkraut , u/elOKraut - m 157
Braunscniv. me twurs! 30 ?
Kleinfleisch in Gelee 2 mo« 95 ^
Rollmops. Bismarkherings ,
Heringeln Gelee,Bratheringeoos 45 7
Sprotten > «und-KWe QO ?
Suppenhühner ™ . gg ?
KakaO • > Pfd .-Packung 75 ?

Kokosfioeken p^ 35 ?
Haseinußkerne t .10

Prima Masifiänsc §5
nusseigfWöhnlxh billig • Pfund
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Hauptversammlungdes Gau 13 I
des ADAC, in Baden -Baden .

Starke Beteiligung aus allen Teilen des badilchen Landes.
Nachdem im vergangenen Jahre die Hauptoersammlung des

®au 13 einmal ausnahmsweise an die Schweizer Grenze gelegt war ,
hat man sich dieses Jahr entschlossen , den zentralen Platz Baden «
Baden zu wählen , um der Zeit entsprechend möglichst vielen Mit -
Liedern die Teilnahme zu ermöglichen . Der Erfolg war durch -
Klagend : der grohe Saal des ...- ängerhauses Aurelia " in Baden -
Baden war bis auf den letzten Platz besetzt.

Mit der Vorbereitung war der „Automobilklub Baden -B ^den
<■ V .

" betraut , der eine Zielfahrt ausgeschrieben hatte , die glän -
Send verlief . Die Organisation war ausgezeichnet . Der Baden -Ba -
dener Motoradtlub hat sich hieran mit größtem Fleihe beteiligt . Es
erhielten Preise : 1 . Automobilklub Karlsruhe ( 1 Standuhr ) , 2 Arei -
Bürger Automobilklub ( 1 Majolika ) , 3. Automobil - und Motorrad -
Uub Pforzheim ( 1 Majolika ) , 4 . Automobilklub Lahr ( 1 Majolika ) ,
5. Motorradllub Freiburg ( 1 Vilderwerk ) . Um 1.15 Uhr fand eine
Korsofahrt in Baden- Baden statt, an welcher sich sämtliche Klubs
heiligten . Um 2 .30 Uhr eröffnete der Gauvorsitzende , Justizrat
Jakob y - Weinheim , die Sitzung . Nach Erledigung der Formalitä -
le » , erstattete er den Jahresbericht , der mit großem Beifall
Aufgenommen wurde . Unter lebhafter Zustimmung konnte Herr
Jatoby eine große Anzahl von Mitgliedern mit Ehrungen aus -
Zeichnen .

Die Begrüßung von Seiten der Stadt Baden -Baden nahm
Stadtrat B e ck e r vor . Hieran schloffen sich die B e r i ch t e des
Eausportliters Dr . Otto R ö s l e r , des Geschäftsführers Willi
Schäfer , des Schatzmeisters Reis und der Rechnungsprüfer Heß
und H o u y. Nach einer eingehenden Aussprache wurde dem Ee -
lamtvorstand Entlastung erteilt .

Von den Anträgen gingen weitaus die meisten dahin den Mit -
Kliedsbeitrag zu ermäßigen und in zwei Raten einzuziehen . Diese
Erträge wurden zu einem Gauantrag erhoben und dem Verwal -
tUiigsrat nach München weitergeleitet .

Von allen Seiten wurde der Wunsch geäußert , bei der Reichs -
Manzverwaltung dahingehend zu wirken , daß die Automobil -

e u e r monatlich bezahlt werden kann . Ebenso wurde die Zwangs -
Haftpflichtversicherung eindeutig gefordert .

Die Anträge sportlicher Art wurden restlos befürwortet , dem
Causportausschuß überwiesen .

Ueber den Rechtsschutz entspann sich eine große Debatte . All -
gemein war man der Ansicht , daß dieses Gebiet weiter ausgebaut
werden muß . In diesem Sinne wird dem Verwaltungsrat des
A .D .A .C . in München berichtet.

Nachdem einige Dringlichkeitsanträge erledigt waren , schritt man
5» den Ergänzunggwahlen , die über 2 Stunden in Anspruch nahmen
Und folgendes Ergebnis zeitigten : 1 . Vorsitzender : Iustizrrt Ja »
*0btj , Wc inHeim i Eausportieiter : : Dr . Otto Röhler , Baden - Baden !
Schatzmeister : Reis , Heidelberg : Beisitzer zum Vorstand : Dr . Gärt -
»er , Baden -Baden und Schneider , Schwetzingen ; Beisitzer zum Sport -
ausschuß : Geiß . Pforzheim , Hibi , Bruchsal : Pressereferent und Mit -
Blieb des Gausportauslchusscs : K . I . Ziegler . Baden -Baden : Vertre¬
ter zur Hauptversammlung in Berlin : Hauser , Freiburg : Rechnungs¬
prüfer : Heß , Karlsruhe .

Erst gegen 8 Uhr kam man zur Beratung des Voranschlages , der
nach ausgiebiger Aussprache genehmigt wurde .

Anschließend hieran gab der Automobilklub Baden -Baden einen
Untcrhaltungsabend , der sehr harmonisch verlief .

Schwimmsport im Dienste der WinternvlhMe .
Hochschule und Karlsruher Turnverein gegen „Neptun "

am Donnerstag im Bierordtsbad .
Der Schwimmverein „Neptun " - Karlsruhe , stellt sich am

Donnerstag abend 20. 15 Uhr , in den Dienst der Karlsruher
Winternothilfe , zu Gunsten unserer notleidenden Mitbürger . Zu
diesem Zeitpunkt veranstaltet „ Neptun " im Bierordtsbad einen
K l u b k a m p f seiner Weltkampfmannschaft gegen die Schwimm -
sportabteilung der Technischen Hochschule Karlsruhe . Vorgesehen lind
drei Staffeln (6 mal 2 Bahnen Lagen , 5 mal 2 Bahnen Kraul und
5 mal 2 Bahnen Brust ) . „Neptuns " 2 . Mannschaft trägt ein Wasser¬
ballspiel gegen die 1 . Mannschaft des Karlsruher Turnvereins aus ,
und die Damen des KTV . 46 stellen sich der Damenabteilung des
Veranstalters in einer 6 mal 2 Bahnen Lagenstaffel und einer 6 mal
50 Meter Bruststaffel gegenüber . Beabsichtigt war ein Wasserdallspiel
„Neptuns " 1. Mannschaft gegen den Badischen Meister Karlsruher
SV . 99 , der jedoch abgesagt hat . Dies ist insofern bedauerlich , als die-
ler Lokalkampf sicherlich eine recht große Zahl von Interessenten zum
Besuch veranlaßt hätte , wodurch das finanzielle Ergebnis , das rest-
los der Karlsruher Winternothilse zugeführt wird , erheblich gestei -
gert worden wäre . Der Besuch dieser Wohltätigkeitsveranstaltung
kann jedermann empfohlen werden , zumal die Eintrittspreise sehr
niedrig und weiter herabgesetzt sind.

Tagung des Dadijch -pfälzischen Kcglergaues.
+ Der Badisch - Pfälzische Keglergau hielt seine diesjährige

G e n e r a l v e r s a m in l u n g am 22. November im Keglerheim
Karlsruhe ab . Der Verbandsvorsitzende . Architekt Lohrmann ,
begrüßte die Teilnehmer in der badischen Landeshauptstadt auf das
herzlichste , der Tagung einen guten Verlauf wünschend . Hieraus
trat der Gauvorsitzende Dr . W a e r t h e r in die Tagesordnung ein .
Sein Jahresbericht , wie auch diejenigen der Ausschußvorsitzenden
und des Kassiers wurden gutgeheißen und Entlastung dem geschäfts -
führenden Vorstand einstimmig erteilt . Dem Voranschlag für
>931—32 wurde zugestimmt . Nach längerer Debatte wurden David
Lutz - Frankenthal zum 2 . Vorsitzenden . Edel -Mannheim zum
2. Schriftführer und L e m b a ch-Lambsheim zum 2 . Kassenführer er -
koren . Wiedergewählt wurden der 2 . Sportwart N ü h l i n g- Frei -
bürg und die Kassenrevisoren Schüßler - Weinheim und Herrmann -
Pirmasens . Zu Vertretern für die Gesamtvorstandssitzung des Bun¬
des in Leipzig ^ wurden Lohrmann - Karlsruhe und Dennschlag -Lud -
wigshafen a . Rh . bestimmt .

Für die nächstjährige Gautagung ist Heidelberg vorgesehen ,
für das übernächste Iahr Haßloch ( Pfalz ) vorgemerkt . Die Grün -
dung eines gemeinschaftlichen Äachrichtenorgans bezw . die Erhebung
der Mannheimer Verbandszeitun « zum Gauorgan löste eine längere
Debatte aus , die vorläufig zu der Lösung führte , daß die Ver -
bandszeitung Mannheims vom Gau einen Zuschuß erhält . Die Be -
schlösse des am Vormittag tagenden Sportausschusses wurden ein -
stimmig genehmigt . Unter Punkt „Verschiedenes " warb Gausport -
wart Deißle r - Mannheim für den Verband Freiburg . d : r am
29. d . M . seine neuerstellte Sportanlage einweiht . Um 18 .30 Uhr
tonnte der Gauvorsitzende Dr . Waerther mit dem Dank an die
Mitarbeiter die Tagung schließen . L .

Der erste „Skisonntag ".
Alte Geschichte : Das Glück kommt über Nacht . Und ist der „erste

Skisonntag " vielleicht kein Glück? Ja — es ist kein Druckfehler . E r
war da ! Der südliche Schwarzwald , großspurig in Skidingen . hat
ihn sogar schon hinter sich . Nun ist er auch für uns „Nordlander
gekommen . Allerdings : ein so ein ganz ein echter wars noch nicht .
Drum Hab

'
ich ihn auch in Gänsefüßchen gefetzt. Aber : 5 cm Neu -

schnee . bei der Hütte in 700 Meter angeschnallt und . t a t s a ch l i ch .
zum ersten Mal gefahren : soll das vielleicht kein erster Skijonntag
sein 9

Wenige Habens g »ahnt . Wir selber nicht , als wir am Samstag
abend Hüttenwarts stiegen . Der Weg schlängelt sich, und wir machten
noch ein Paar große Sch ' enkerer dazu , so fesselte uns d ' s Nebe s
H x " ntanz . Verteufelt ! s« st hätten w .r zu'etzt den Weg verseh t in
die em geisterhaften Auf un >d Zu A ! s wir ^egen Mttornochi . p ötz ' ich
vor dem verschwommenen K '

otz d ' l Hütt « standen kcnsta ' ierten wir :
verdächtig warm ! Oder war ' s die Wärme des vom langen Marsch

erhitzen ^
uls

^ 0Cftern schon geschneit "
, meint , als der Tee

dampit einer zu d m andern . . _
„W '.' rscht" , antwortet der . Wobei die Frage offen bleibt : - a -

lami oder Schnee . ,
Zu seiner Ehre nahmen wir das erste an . und sein Appetit schien

uns recht zu geben-
¥

„Ooh —Uuh —Jhh —aaa !" Birtte nicht m !ßzuverstehen ! Es zalt
dem Dachtröpfeln um 6 Uhr früh . Die Körp . rwendun <i , die darauf
folgte , wäre in anverer Umgebung bestimmt nicht für komment -
mäßig angesehen worden .

..Ueber allen Wipfeln ist Ruh . . .
"

Da darf aber keiner brüllen : ..Mensch ' s hat g 'schneit ! '

So hat seit Erschaffung der Welt noch kein Wecker gerasfeU . wie
dieser Ruf .

Was heißt Kah - fee ! Was heißt Butter und Speck, den wir un -
terwegs irgendwo ergalterten , wenn der Ruf erklingt : „Schnee !
Raus da aus dem Haus da !" Und die nächste Vierte ' stunde schon
sah uns auf der häldigen Hüttenwiese „rutschen "

. Das , wie wir
zugaben , immerhin vorhandene Manko an Skischnee ersetzte die nasse
Glätte der Grasnarbe . Kurzum : er „lief " . Und mehr kann doch
ichließt ich auch eine Ski - ,.Kanone " nicht verlangen , wie hätten wir
bescheidene Schneehühner da nicht glücklich sein sollen ?

★
Auf der Höhe , wo sie ja immer im Vorschuß sind , ha

icschneit , und nun ging es uns , denen es scho
. . . .M . . . . . sind , hatte es schon

tags zuvor geschneit , und nun ging es uns , denen es schon so oft im
Leben schlecht gegangen , auch einmal gut : Wir waren , da wo wir
waren , und wahrscheinlich auf der ganzen Landkarte ri
mutterseelenallein . Allein mit dem Wunder des
denden Winters .

ringsum ,
wer -

sollen wir durch ?" Das Winterwunder war da !
Zart und schämig, wie Mädchen , die Jungfrauen werden wollen ,

stände » die jungen Buchen am Weg . Nie ist das Filigran ihres Ast-
werks ^ o Werfern , wie unterm ersten , frischgefallenen Schnee .

Das Jungvolk der halbwüchsigen Tannen , verblüfft ob der Plötz»
lich vom Himmel gefallenen schneeweißen Last , ließ die vielfingrigen
Glieder hängen .

Bergahorn , Wetterbirke und Vogelbeer ducken sich und kichern :
„Das kennen wir schon !" Nur die alten Tannen , die so viele harte
und zahme Winter erlebt , jetzt jede ein weißbärtiger Nikolaus , tragen
unbeweglich ihre silberne Krone . Wissend : Kronen bedeuten Last .

*

Der Schwarzwald steht in Winterpracht . Vielleicht
ist sie inorgen wieder zerschmolzen . Aber sie wird wiederkehren und
wird Erhebung und Freude sein heute wie gestern , rein und un -
angekränkelt von der Trostlosigkeit des Tags . Franz Joseph Götz .

in der Zeit vorn 1 . bis einschl . 24 . Dezember
findet in unserem

schuhwareniaden. üerrenstr.14
ein

weihnacbis -VerKaul
statt Es liegt daher in Ihrem eigenen Interesse , von g
dieser günstigen Gelegenheit recht regen Gebrauch

zu machen .
Abgabe nur an Mitglieder!

LedensDedürfnisuerein

Amtliche Anzeigen

Itnti - uns BtennM -
MleimM .

öorftamt OdctiFeim versteigert am
? ' ,Jlwoä , deu 9 . Dezember 1981. oomtttnaä
v .Ufit im . Engel " in Odenbeim au ? Tiftrflt
KV « ilz -Rolenberg , XVI Butdes und IX
V ? Abt . I 2 und 4 : 5 Nadelstitmn' chen
i „V Kl., 50 Nadel ' tangen , .V Ster eich. Küfer .
iaih . Sier buch .. 65 Lter eich ., 65 ß«»
irin,? ' ?? Scheitholz. 84 * ter Priigelholz und
vT Sellen : feiner Li Nadelftämm «, V , u.
4J - Klaffe tu Distrikt Buides . ( XV . 6VI
« „ ^ iiSeforffnicirt Man - Odenhetm . IX störst-""warter Asal>Ldenh «Im >. (24 # 59a )

wlodungskartel« MalilitiliachM.
liefert raf® it . vreliw
Drua . 55. Xft 'erfwrttn .

«Badlfcke treffe )

Zwangs-
Versteigerungen

Schöne

PID. 20 PID.

Qottesaoerstr . 33a
Fasanenstr . 35
PUtlltZStr. 1 . 13546

&üt Grotzhandlirn?
» üb sofort

Kaufmann
mit 1—2 ®ttue Gin¬
lage gesucht als

Teilhaber.
Offenen unt . JSA »lv !>

an die S&ifo. Presse.

Bekanntmachung.
fn̂ ' ytooren kaufen Sie ,u iedem attitefim.
ftoi,,, ' <>>eis . da mir die Vare schnellstens ab-
bcs^ ^. Mü ^en . Sie haben hier Gelegenbeit ,
iin . .Qualitäten an ? vofvrelse « ,u erwerben

« . ' war folgend« Artikel .
? ' k,, ? ^ v ' T -amaft . !30 rai br ! ., ver m 1.23.
0..\ 5 Per m 0.55 , Klanell (g - au ) , ver m
fiir WIclöcrftoffe . oer m 0.7ü. Butteiftuffe ,
d, i o , Matratzendrell . ISO cm brt, , per' Wen Tischdecken flfefö ., Wo ' ifinc' ."™ , « triimpfe , (

"flr . 1. Paar " .10 . Da >
L , wollaemtsckt. St(f . 1.80 . Nufterden,
» 0 |, ^ "? fte„ « Nüitaftpff « . .̂ n ' enftoffe , ferte
grlc mJ/ ' I * » . Soortfofttt «Bri -acheSV Nützen

«? ouftergemöm i + e Angebot . Ttt
ct^ n Lt >?>et bei 0 t It « aiferftr . 82. 2 lt ..

Vad . Presse , statt . lIS ^4S»

Zwaiigsdoustreaiiug
M ttwoai . ttn 2. $ «•

rirlxr
1931, nndrwitt .

II Iii , Wörde 1® in
Ütarlöruhe , im Pfand -
lokal. Herrenftr . 4ü<i,

!c>egen bare gohwng im
BollNreckunnswece Sf -'en ' llch »erfleigerri! „
Ädreibmafchineu . drei
Hobowünke . 2 Boden-
tep»iebe , I AukwabI
?riefni« rken . 5 Bücher-
scv' iiuke. 1 Serren 'adr -
rad 5 ? <6rdl »H '(6c 2
runde Tische , 1 i^ baise-
longM« m ' t Tt ^e . Up -'
S ^ - ^ bliW - ff- r fct&Js ^ dle . S 9>n 'c'i * dii

. 1 S^nbm -' tch ' N̂
1 t .OTPlxnv e 'no .̂ (f»rrf (6- n ' ' r t Klub

i Saftkraf'.Wagen
( timt).

! ?>-" -' usNchNIch be-
. stimm *-

1 «ff^ eitä-

; STe r \ f ; 6 , t»7N
iO 1931 .fte »,

EerlchtSvoll ^ ef^ i'
(13805)

Die Inhaber der tm
M » nat Avril 15)31 iillt .Nr . 10 156 bis mit Nr .lü 51 <auogeslellten bzw .
erneuert . Pfandschein «
werden hiermit aufge .
fordert , ihr « Pfänder
bis langsrenö 8. De .
sember 1981 aus « , ,' ölen oder die Scheine
jlß diesem Zeit¬
punkt erneuern,u las -
ten , widrigenfa ' iS die
Pfändet zr!r Verstei .

gei
-img gebracht wer »

« n .
Karlsruhe , den

« . Nov . 19SI . ( 1.T144 )
» «« dt . PlnudlelfitaHt

Ziaie&eln
gesunde , helle Ware ,RMt . 1.— v . Zentner
Soeisehirtofl^ln

gefbfleifchief. in La
bunten billigst,

ßero ' tfn . Slo ^ rnnt .Knobl»«^, und
meerrettisfi

Wa ' »« Ile la '- ' Kvfel .Edelkastanien
(Um ieiBciligeii billig¬
sten TageSvreis .

Lec^ner
Herrbefm bei Lanba «.

<Psal,l . Gleislaaer .
Telefon 21 « . 80.

Glänzende
KapUalsanlage
GM . S5M0 .— aus I .
Hypothek gesucht .
Schätzung 170 »UN MI.

Ausoboie unt . C4«i4
an die Bad . P reffe

« ua »e sofort
2—3000 Mark
au« Privath ., aus I .
HVv )iyek u . mvnoiUch.
Zins sofort. Offert , u.
»4Ü7S an Bad Presie .

15 00 Ö. 2000 M .
aiks Privathand , von
GeschäflSmann gr^ n
hefte Sicherheit und
plinAi. monatl . Z-inS
lifort oefncht .

He ». Offerten unter
S4V07 an die Bodiich.-
H ' effc yr&exn .
GrsuU » Per s»s«N

3750 Mark
1. Hvp. . auf Anwesen.
Vorort v ? » KarlSrube .

Offerten unter
an die » ad . treffe .

Mark 7000.-
alS 1. HvpolH -s. auf
Anwesen am Plave ,
sofort gefucht . Steuer -
wert 125 OOO Mark.

Aufhole UNI G4S9S
an die B a d . Press« .

200 Mark
Mellich ! von Beamten
f» r kurz« Zell Höh .
ZlnS » Ja Sicherheit
borh . Berm . v« rb?t^ n .

Annebo!« unt . B4Z84
an die £ ub . Press«. 1

Wer erlesene Qualität zu schätzen weiß ,
vShll all Gabe "4711' . Sie erfreut immer wieder durch ihre gleich -

bleibende , gehaltvolle Stärke und den arrrgenden , köstlichen Duß .
Praktisch und zeitgemäß aind auch die hochwertigen '4711 " Kölnisch

V/asser - Erzeugnisse , die den Duß und die / Cra/? der echten '4711 " be-

litxta . — VV/e alle Schöpfungen des Welthausei "4711 " lind MC Möchtt -

leistungen an vorbildlicher Güte und Reinheit

xfKöMschm Wasser
5000 Mk.

auf 1 und ?. Hovothek
«-» '«cht . Angebote unt .
M »20ISa a n Bad . Pt .

3000 Mark
auf 1. Hy 'iztheke aus¬
zuleihen. Offerten uui .
L4SS0 an Bad . Presse.

Immobilien

Etagenhaus
schöne Eiidweftstadtlage . 3x4 und 1X3 Zim .^

Grundstück
öon 14 bis 24 Ar . zu

zu miet . ßeiucht NarlS- kauf . ccfr .J)t . Twccxn
8 Ar j . Birk <b . Rat.
VauS in Riipvurr ' .

An <-ebo !e » nt . O4<?<>3
an die B>id q ' -effe .

ruhe u llmgeb AuSf.
Angedbte unter 4 .04
an d 'e Tiri Prtff « .

Wohnung mit Garten . umUtindekalb jn ver - wert a » gefert «ai >>> der
taufe «. Liierten u . T4S87 an die Aa » . Presse . i Druckeret Sf. Tbiergariea «Badiich « Press «».



Scttc 6. 5Tt. 559« Bavlsche Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den 1. Dezcmkier 1331 -

SiidwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Nur kleines Geschäft .
Pismd und Dollar schwächer .

Ter cukeri -örslich« Tel «vho » v« rkehr zeigte am Wochenbeginn grtiker«^ uriick ^ allut '.g . Geschäft war außerordentlich klein , iüi S/ttienhörte mait wenig veränderte Surfe . So waren steinen » . AEG ., Farben ,Aku und Rieintiche Braunkotlen aus Tame iagb . sis zu hören . Rentenlag ^n »agegeii el>er wieder schwächer und oeceinzclt bis 1 Prozentniedriger . Nur stir Reichsbahnvorzugsakticu und dl« Hilserdingaulcihezeigte sich etwas Interesse , ohne daß hiersür besondere Gründe ^ u hörenwaren . Besondere Motive lagen beute kaum vor . Kommunisttiche Ten -den,Meldungen über ein Berliner Privetbaukhaus sind , wie uns derBankkommis -ar mitteilt , völlig ans der Lnft gegrifsen . Innerhalb d< rü 'iafler hat sich nunmehr eine Notgemeinschait gebildet, der 9V selbständigeNiekl . rrirmen angehören . Zwischen der Aktienqe<ellschasi für Verkehrs -welen und der Tchlestiche P »rtland -Äement-^ ndnstrie ist. wie wirhören in d« r Weise eine Einigung ersolat . das, die Berkelrrswesen A . -G.tfirf Aktien und eine halbe Million RM . in bar zurückerhält . Der Geld -markt lag zum Ultimo ruhiger . Unter dem Lomoardsod war kaum Gel '»zu bekommen, nur erste Arresten kamen etwas darunter an . MonatSgeldwurde mit 8—P Prozent gebändelt . 3n Privatdiskonten war ' das Angebotnicht allzu bedeutend.Am Devisenmarkt lag die Mark weiter lest . Das Psnnd dagegenwieder schwächer . Auch der Toller gab etwas nach . Pari » und Amster»dam waren unverändert zu hören . Zürich lag etivas beseitigt. Tie nor -dischen Valuten schwächten sich im Einklang mit der Psutidbewegung ab.Spanien war gut behauptet . Man börte folgende Usancen London - Kabel3.5l . ? ondon -Paric > fJO1* . London Amsterdam 8.78, London -Ziirich 18.21).London -Kopenhagen 18. 18 , London - Stockholm 18 .12 , London -OSlo 18H ,PariS - Kabcl 25.58. Zürich-Kabel 5.15 ' v.Im weiteren Berlaus konnte» die Aktienkurse fast durchweg anziehen ,da ve - IchiedenNich Nackfrage auftrat . Inwieweit diese tm Zusammenhangmit dem Artikel eines Berliner Blatt »S , in dem einer Devalvation dasWort geredet wird , im Zusammenhang steht , sei dahingestellt .Am Privatdiskontmarlt liest das Angebot beute wesentlich nach .Immerhin überwog angesichts bei Ultimos naturgemäß noch die Abgabe-neignna . Auch in Reichswechseln mtt Fälligkeit per 2». Februar kamWare heraus .
Am Devisenmarkt lga da ? englische Pfund weiter unter empfindlichemDruck. London -Kabel stellte sich aus 3 .485 —8. 495. London -Zürich war mit18 . M . London . Amsterdam mit 8.85—8.70 zu hören . Amsterdam -Kabelwurde mi» 249 . 10 genanntDie Ans-laiidsbiirlen waren tro «, der schwachen Newuorker Börsewieder relativ geholten bei ie &rdt überwiegend schwächerer «Hruudstitn -mung . London erössnete in stiller und ruhiger Haltung . Die Kursewaren meist unverändert . Kriegsanleihe gewannen >4 . Brazilien Traetwiesen keinerlei Veränderungen aus. Ans Amsterdam wurden Aku vor-bSrslich mft etwa 42 gemeldet. Zürich zeigte anfangs eine rech, freund -liche Bergnlagung . Vhade gingen mit 95(1 um.

Berliner Devisennotierungen vom 30. November 1931 .

Swen .Alr .« anada
Aftau^ul
Iavan
Kairo
London
Ncwyort
R,o de
Uruguay
Amsterd.
Athen
BrAntw .
Bukarest
Bu^a ^ st
Tinzig
Hellings.

2*. Nov
Gelb Brief
1058 1062
3.646 2.654
2 .C5<< S.C6'
1* .*7 1 ' .31
14 .90 11 .94
4 2 "><» 4 917
0 .244 0 .946
1 7->8 1 .80»

168 -N16 ? .?7
5 195 6 205-8.4?
9 517
7? .»8
81 .97
7 .59

58.M2 . c 23
73 .4
82 .13

7 .61

1 .042
3 634

3i '. Nov
Geld Brief
1 .038
3 .6. 6
9 .0S -> 9 .C62
15 .08 1 ° .' 2
14.73 14.7»
4 .209 4 . 017
0 .244 0 »41' 79« 1802

168.93 169 27
5 .195 b »05
F8 .49 c 8.6l
» 517 2 .«>2 ?
73 25 73 4»
PI .97 8213
7 . 93 7 .407

Italien

•S. Nov.
Geld « rief
21 6? 21 .7

S » . 7.413 742 »
» omni . 41 85 41 94
» oKnfrtij . 82 . 17 82
üiffobon ? 3 .S4 13. e 6
r «io
Pari #
•Ctüfl
,"!6Ianb
Rig»
Schweiz
Sofia
Svanien» toiffmlm 82 .4Pevat
« ten

80 .3 '. S04S
16 47. . 16 .51

12 46 ? 12 486
8M81 .5»
3 057
35 .4

"

11 » .79 11,01
58,94 E9 .06

311. Nov.
Geld Brief
21 > 8
7403
41 86
->1 .17

21. 7»
7 .417
41 9 »
81 .33
1341
80 .18
15 51

2 .468 12 .48"
66 .43 6 ' .57
81 .92 81 . 38
81 .52 81 .68
3 .C5? 3 .063
3536 35.64
81 .42 8138
12 79 113 .01
58 94 59 .06

Züricher Devisennotierungen vom 30 . November 1931 .
11 .

20 .16
18.1 ?

515 .nO>/s
71 55
26 52
43 nO

® nri«
£ »iiBan
Renn,ort
Vetnirm
Stalten
Spanten
Holland
Berlin
Sl'iin

!\ II .
20 .1 ?
18 .22 ",

515 .00V«716 ,
25
41 .25

y >7 2 .1
122.00 '/,

207 .1b
122.20

> . 11 . » (. II
Z«o<N». 1CO.CO lcr .oo
£ « » i.9 .C0 99 on»openli. LCO.rO 98 CO
Srisia 3 .73 3 .73
« ton 15 .30 15 3 )
War<Ol. 57 .70 57 .6T
Buda ». 90.02'ti 90 .02' 'i

Betge- d
?IIl>en
»onftant
Piifarcfi
e»elfinnf
« e.Diö»
Buenos
Ia »im
cff .Ti »

:«l. 11 .
9 .05
6 .50
2 .50
3 07

il^ aSt/a
Iii

Vitr dit « Unze Fein old in beii' Icher © äfrnntg .: RM . 86,9«» Vür ein Gramm Aetngobd in dout' cher Wahrurrg : RM . 2,7Ss94 .

3 aglich <»eld 1^ Pro ». . Monatsgeld % ? roz_ DreimonatSgeld 2V4 Pro ».
Londoner Go '

dpreis .
» Ii
Mi

Kewyorker Börse.
Newvork . 80. Nov ( itnnfsprnrfi . l Di « neue Woche brachte eine freund¬lichere JeiiictH für Chef .en . Zunächst war frie « ursentwicklung aller »t» n s eher » ach un <11 gerichtet zumal die & «chenüHerfi <M«.n der txiiuels .vreNe leine be . on. crcn Ameffuntien boten . Die Tatsache. tcB sowohl amBonds - als auch am Aiktlcnmarcle seihst geringe A . k.aben berei . s zu einerAvlchwächun . iuhrtcn wirtte tetiH » menÄ . Jli '.inref .eLt1 cinitit man .daß sich die technische Position des Markos schnell dahin entwickeln wird ,daß ?u m«niest mit einer .echni .chcn Erl .» . ung in bei nächsten Zeitgerechnet werden kann .
^ ie schwache ^ «. tanlagung der Tteiling -devise wurde lediglich « ISRückwirkung der Londoner Bewegung angesehen und kennte sich nur ganzvorübergehend in ungünstigem Sinne auswirken . Dagegen löste die Be -sestigung des Weizens Deckungen aus , deren Kolae ein Anziehen derKurse um I —2 Dollar war . Gegen Mittag traten leichte Avbröckelungenein . doch kam eo in den Nachmltlagsstunden zu einer Wiederbefestigungund das ÄnrLnivean hob sich um 1—S Dollar über Vortagssad . Zeil-weilig litten Eisenbahnen und Automobile unter Verkäufen , sodann wur¬den neue Deckungen und Anschaksungen vorgenommen . Das Geschält warjedoch im groken und ganzen ruhig .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 30. Nov . ( i>ttnff » rndj. | Die mit Eintritt des Frostes ansden Provinzen erwartete » Anfuhren find im allgemeinen ausgebliebenund Hohen in erster Vinte auf die Entwickclung des heutigen BerlinerGetretdemarkteS Einfluft genommen . Hinzu traten die verschiedenstenVesürchtuugtN im Zusammenhang mit der scharfcn Kälte . To must einvorzeitiger Stillstand in der Binnenschiffahrt unbedingte Rückwirkungenauf die Angebotslage bringen , abgcsel. en davon , dah ein Frost ohneSchnee bei scharfem Ostwind gerade keine glückliche Boraussetzung fürdie Wintersaat bedeutet. Damit wurden die verbältnismäkig geri -ig ver-sorgten Mühlen zu neuer Kauflust angeregt , auch trat im Termingeschäftef-er Dcckungsbedaif hervor gm ganzen liehen sich sür Weizen um zweMark l' öl.ere Preise erzielen . Im Vromvtgeschäst scheiterte unfangs Um>

sah meist an den hohen gorderungen . Zchon vor Marktbeginn wurdebekannt , dak für die morgen beginnende Dezembersicht fast 1800 TonnenWeizen zur Begutachtung angemeldet worden sind . Für Roggen warenetwa eineinhalb Ma k mehr als zum Tamstagfchlust zu lesen. Die Kor-derungen für Mell lauteten ansang ? noch unverändert , der Konsumschritt auch heute nur zögernd zu Neuanschaffungen . Solort greisbarerSafer bleibt ruhig in der Haltung , aber «ut gehalten . Lieferung wurdeteure bezahlt. Gerste still .Berlin . 30. Nov . iFnnfivrurfi . i Amtliche Prodnltenaotierungen( für Getreide nnd Celfaiiten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ah Station ) :Weizen : : Mark . 75—76 »? g . 223—22«, mark . Futterweizen 70—71 »lg .9i*»n— 9fl& rrrirf Tft. 70 tio 09fi_ .000 ? i' i,' mh "r ^^-208. irärt . Zommerweizenbis 23ö. März 245—2 '!5 .25. fester:
9 Kg . 22H—228 , Dezember 2S4.75Roggen : Mark . 72—73 Kg . 198 —200.Dezember -205—206. März 212— 218, reitet ; Gerste : Braugerste 160—180,Kutte », iini*i anhiiftripcrft * tss— 15#, ruhig : Haler : Märk . 143 —148, De.

jter : Weizenmehl 28—32, fester; Rog.
We izenkleie 10—10 .5 , ruhig ; Roggenkleie 10 .5

zerrter 162 .50— 1#2 . März 171 .25, fester;genmehl 2« 9— 29.2 . fester:bis II . ruhig .
I5rbfe/. . Viktoria 23— SO, Kl . Sveiseerblen 25—28. Fnttererfcfen 17— 20,Peluschken 17—19 . Ackerbohnen 16 .5— 18 . Wicken 17—20, Lupinen , blaue11 — 12 .5 , Lupinen , gelbe 1»— 15 , Leinkuchen 13 .4—13 .6 lBastS 37 Prozent ),Erdnnhkuchen 12 .9— 13 .1 ( Basis 50 Prozent !. Ertnuf >k»chenmehl 12.8—13( Bans 50 Prozent ) , Trockenschnibel 6 .1—6 .2 ( Parität Berlin ) . t' itr . $ o ' o=bol n nschrot 11.1 (46 Prozent ab Hamburg ) , dto. 11.8 (46 Prozent abStettin ).
Kartofselnotiernngen ie Ztr . . waggonfrei ab märk . Stationen : weifre1 .40— 1.50 , rote ILO— 1.70 . gelbfleischige 1.80— 2.20, Ödcnwälder blaue 1.70bis 1.90 RM .. ßabriffartoffeln 7—8 & Psg ie Stärkeprozent .

Mannheimer ProfMrt̂ hjjrsk
Mannhiim . 80. Nov (Drahtl -ericht.» Die Börse verkehrte in stetigerHaltung . Die Forderungen des Auslandes Üni erhöht und auch deutschesGetreide ist im Preise höher gehalten . Das Meh-lgeichäst ist weiter un -vera - dert ruhig .

l ua
^

t in rfm 'e" 1 «.80—6.40. Pretzftrvb , Roggen - WeizenH Mv 1̂ • <vf , r =Wet,te 8 .40—8.80, geb . Stroh , Roggen -Weizen8.60— 100 . fleh . «. tro6 . Hr.fer-Werfte 3 .20— " .60 . Weizenmel l Sozial Null .neue An ^ at liina . Ro » .Tt <. 84Vt . ( Süd !> Weizen A " ? " i >s .nel' l4 RM . me ^ r . Wei en -Br ^ t 'nell s NM . weniger wie Spezi .- l Null ). Wei-^ »drot^ ehl . fstdd mit ^ ack — . Roggenmedl . mit Sack 60 Proze .it , Nov .-Dez. —31Vit. Weizentleie ( fetpe ) mit Tack 9, «krdnutzkuchen 13Vi bis

EiermarkL
Berlin . 30. Nov . Preise in Reichspfennig it Stück ab Waggon oderLager Berlin nach Berliner Usancen .Deutsche (Her . Trinkeier , vollsrische gest»lt ., Sonderkl -iste über 65Gramm 15 , Klasse A über 60 Gramm 14 , zilasse B über 53 Gramm 12:>«,fllaife C über 48 Gramm 10^ . frische gier 12. aussortierte kleine Schmutz,eier 7 —8.
Anelandveier . Holländer 68 m,anrm 14X «st- 66 Gramm 14 , Rn .manen 8— 11 , Russen normale 9 '-- , Polen normale 8^ —85». abweichende8—8 ' kleine, mittel . Schmnfteier 6>>.>—7h .In . und artelänii dte ttüblhansir . Extra grohe 11 — UM!, gros,« 9*bis normale 7—714 ./ Kalkeier . Normale O'i —6% .freundlicher . Witterung '. Frost . Tendenz etwas

KclilHflilvich . und Xui/vlehinKrlilc .» arlfritfte . 80. Nov . FUtfdiBtsftmotft . Der Aheilchgrohrnarkt in derneuen î leischgrostmarkthalle des Ttädt . Schlachthofes war befch' ckt mit :132 Rinderviertcln . 7 Schweinen . 2 Kälbern . 6 Hammeln . Preise sür1 Pfund in Pfennigen : Knbfleifch 28—34 , Rindfleisch 46—52, Marren ,flettcf) 42—4fi , Schweinefleisch 70—75 . Kalbfleisch 58—64, Hammelfleisch«o—64 Markt schleppend .Karlsruhe , 30 . Nov . Biehmcrkt . Es waren zugeführt und wurdenie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 19 Ockfen al ) 29—83. a 2 )27—29 . 6 1 ) 26- 28 , 6 2 ) 24— 16. c ) 22—24 . d ) 21- 22 : 42 Bullen n ) 24bis 25. b ) 21 —22, C) 20—21 . d ) 17—20 ; n 'l Kitte a ) 19—24 : 154 Färsena) b > 21 —97 - 124 Kälber a » —. b ) 38—40, c ) 35—38, d ) 31 —35 .e > >?—24 : 1 054 « chweine a > 45—47, b ) 46—48. C) 47—,% . i)\ 44 —48 , e )4| —14 . Änuen 34—38 . Tendenz : Bei Grohvieh und Schweinen ge.rinaer Ueberstand ; bei Kälbern geräumt , best« Qualität Über Notiz be -zahlt .
Mannheim . 30. Nov . (Drahtlcricht .) ««iedm- rkt. ES waren zngc -f> hrt und wurden ie 50 Kg . Lebendgetoicht gehandelt : 152 Ockfen a ! ) 82b S 84 , a 2 ) 2 -"—28. 6 1) 2fi— .u0 ; 183 Bullen a ) 24—26 . bs 22—24 , c ) 18bis 20 : 374 Kühe a » 23—26, b ) 18—20. e ) 12—15, d ) 10— 18 : 430 Färsen

Ü oo8~ &8 ' ?7-J n ' c > 25- 28 : 773 Kälber a ) 6 ) 40 - 43 . e ) 85—38.M 28—32, e ) 23—28 : 3 Ziegen 12—18 : 59 - chafe b 20^--22 : 2 996 SchweineÄ .
"7 ' b ) 4/ - 48, ei 47—48 . M 45—4 ». e ) 43—44, f ) 36—40. Tendenz :Rinder ruhig , geringer Ueberstand : Kälber ruhig , langsam geräumt ;Schweine : beste ,< chweine über Notiz , gute gesucht , alles andere vernach-laffî t . Ueberstand .

»» -. / " rt . 30 Nov IDra ^ bericht > B 'e6m»rkt. E ? waren znse 'ührtwurden je M KUmrairmr L .'bew^ ewichr geHandel : m Ochsen :
2 019 « £ «fcw ? b ' 22- SS. 171 Bnllen : a 27- 30. b 22—26 . 580 Kühe:" 21—26, h 20—22 c 14— 19 . 471 Faren : a TO—83 b 36 —28, c 22— 25 ;
e 'i 'io '1 — e 84—38 , d 2^ —83 191 Schafe : n ' 24 —27 a s 20 —2H :5318 Schweine b 43—47 . e 43—46 , d 41 —45 , e R —44 Sauen 38 - Ten «den« : Rinder n,hg , Ueberstand ; Kälber schleppend, geräumt : S<t>woin«schleppend , geraunit .

Köln , 80 . Nov . (Drvlithericht . » Btedmark «. Es waren ziiaeflihrt undwurden Ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 279 Ochsen a 1 ) 34bis 37. 0 2 ) 28—32, 6 1 ) 80—88, 6 2) 25—28 ; 220 Bullen al 25—28, b ) 2<bis 24 : 740 Kühe a ) 28—81 , b ) 24 —27 . c ) 20—23. H 14— 18 ; 108 Färsena ) 32—35, b ) 27—31 : 40 Fresser 20—26 : 1 ! 81 Kälber a ) —. b ) 42 —4«c ) 3.5—40. d ) 25—33 ; 115 Schafe al ) 30—38 . a 2 ) —. b ) —. e ) 20—28 -
6 187 Schweine a ) —, 6 ) 42—46 . e ) 41—46 , dl 38—42, e ) 86—40 . « anen srbt ? 1)7 . Tendenz : Grokvieh beste Tiere auch noch höher bezahlt , sehrschlecht. Kälber . Schale und Schwein« sehr schlecht.Fi *ch «».

Wesermünde . 28. Nov . Auf der Seefisch- Bersieigerung wurden inPfennigen ie Pfund folgende GrvtzhandelS -EinkanfSvreise für Fische mitKopf erzielt Nordsee : Heringe 6— 7« . Makrelen 13^ .— 18 ?, . Schell -fisch Grüfte IV 12—16 ' !.-, Schellfisch Gröhe V 7% —tlK , Mitling « 5—7V4,Seelachs ttV —84 . — Island ; Kablian Gröke l 8—10H Seelachs 6Äbis 7-̂ . (Goldbarsch 6—7^ , Rotznnge Mröhe II 20—27. — Barentsee :Kabliou Gröste I M —8 ' i . Kabliau Grökte II 64 —8 , Kablian Gröh « III6 %—6% , Schellfisch Kröh « I 5—6^ . Schellfisch Grötze II 6—9. Aufternstsch[r—5V4.
Zucker .

Mopdebnr « . 80. Nov. Wefhzucker (einschl . Sack nnd B «rbrauchsst «uersür 50 Kilo brutto für netto ob Berladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tagen — RM . Dezember 81.50, Januar 81 .65. Tendenz ruhig .IIa um wolle .
Bremen . SO. Nov . BonmwoN « . « chlnftkurS « meriean Middl . Univ .Sta " !' a >-'d 28. mm loeo »er engl . Pfund 7.25 DollareentsBremen . ?0 Nov . (Funkivritch ) INanw^ sII - 'Termtnvotter - »^ » «1t« 6» in Dollereent ) - Dezember 6.68 G . 6 .74 B : Januar 8.80 G . « 85 B :Mä -z 6 .83 G , 6 .89 B : Mai 7.01 G . 7 .07 B : Juli 7.23 ©, 7.25 B : Ok¬tober 7.45 G . 7 .48 B . Tendenz stetig .Lireroool . 30. Nov . (isnnk -rr » ch. | Bonmwof >>rKffnnnnSlnr «t ( triengl . Pk 'tnd ) - Dezember 4.60, Januar «Lg—1.60, Mär , 4.60, Mai 4 .65.Juli 4 .69. Stetig

Metalle .
Berlin . 80. Nov . (Funkspruch . ! Rietall »otternnge » für i« t » **

Elektrolntkupser -Nori, 65 .50.Berlin . 80 S! ov . iSnnklvrnch . ) M »tallu »tterno ?en kür i« lW^ riginaU .üttenalumininm . 98 bis 99 Prozent In Blöcken 170. desgl.Walz- oder Drahtbarren . 99 Prozent 174, Reinnickel , 98 bis 99 Proa^ "
850 , Anti >non -Ree !uIuS^ 50—52 . Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 42— 454 ^

- - . — , , . —— . U VI '«7A», ;uw »VJj Iv -vll IU. V.1V4. tuw ■* . /44 . Zinn : Tendenz stetig . 2 at 'dard p . Kasse lW -i — 'K, 8 Monoi « lSfl-rT '
« et t . Pr ' ls 136-.. . Bonka 148>.». SrraitS IS« Blei : Tendenz fest . auSlanv.
p -ompt 15 . entft Sich en 14 " , : Settl . Preis 15 : Zink : gewö^ nl . pro" -?-
14. en ft . Siickten 14% Settl . Preis 14 : Aluminium : Inland f;1'
Ä n lfm on Repultts - Erzeug .-Preis 26—4 . tftinef . 26 : Alles w
Pf-d Sterl .ni ie Tonne . Quecksilber 18 ^ —19 . Platrn 10 7 Wolfram er»eif 15 . Nickel Jnlan > 2?0—Ä7 . Ausland 87 Dollarcents WetkAech I . ^Ec»?eS 20 ' 14 tob Swan >a 13 ' i— 14 . Kup^ersulpbat tob 184 . ElevelaN»
(Äufertfen Nr . 8 foj Mii.l>les!b»rough 584 .

Aaslandsmärkte.
Getreide - und Oelsnaten .

Liverpool . 80. No» (Funkspruch .» Ge reide Schlphknrle . (B»Tf<tg&tnr 'fin Klanr -nxrtt . ) Weizen : ( 100 lb . ) Tennen , fest ( ri 'hig ) . 0ez . s '8*
(4 '11 % ) . män _ anvt (5/4 ) . Mai 5 94 (im ) - " —
f« ft (—) . rif .

■ I > _ . ais (100 fc .r Tenden »
te 1481 16 ) Nov .-Dez. 16 9 (— ), Dez .-Han . 17L104 ,(- |;!an .-F<hr . 19 (— ) , ZI! e h 1 (280 lb . ) Liverpool ® :r<t+q W6 24 (24 ) . London

jettrrehl 204 —25 J21 —2.8 ) . Prere in shillina und pene«.R- tte' dam. 80 . Nov . ( ,Funkspruch. ) Ge retde- ? chluk ' " rse (Bortaas »
5nrse in Klammern . ) Weizen ( in Hfl. p . IM Kilo ) : Nov . 445 (4.2241-Dez 4 .674 (4.224 ) . « är, 4 .824 >445 ) . Mai 4 95 f4 .«r ) ; Mais (fr H l.per Last SSOO Kilo ) : Nor,. 734 ( 70 ) . Dez. 74 .̂ ( .04 ) . Miir » 78 (744 ).Ma ' TSV. (744 ) . .. .Ehicago . 80. Nov . ( Funkspruch. ) Getreide -Schluftk- rle . tBot -t^gsk- r '«in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( stettgl . De». !>4^ —55% (ö2j*

,OF. ^<£78 W '
enden» stetig ( stetig '»

bis 524 ) März 564 ( 644 ) . Mai 584—58 (55*4—4 ) . Ful 574 —575*6 ' /« >. Mais : renkni -est ( ite ,<t ) . Dez. 304 (88 ) . Mär , 42% (4 \-Mai 444 (42% ) . JÄi 45 ' /» (44" , ) Hafer : TDe«. 24% (244 ) . Mar 274 (264 ), Juli 26V (25% ) .fest (willig ) . De, 43% (414 —% ) J«ärj 46% (44% ) . Mai 48% (464—%'«Juli 48 (46 ' / «) . (Alle» in Cents ie Bu >hel ) .Winniveg , 80. Nov- ( lytaftctudi . ) t'>etreU»e-TckIvs,knrI« . ( Bort .igf '. . . . _ . - lr «fürte in Klammern . ) Selzen :594 (51%) . Ma « 64 ( 62) . Juli 65 (62%) .
(804 ) . Mai 844 (8341 . Juli 84» ( 33% ) .

. . . - «zembe |Dez- .nber 81 ?»
R 0 g g e n : Dezem6er 4*3

Teniden, stetig ( stetig )
- Hafer : "

. . Mai 484 <46% ! . Juli 49% (474 ) . — Gerste : De«ember Wt
, 89%) . Mai 43 (424 ) . Juli 43% (42% ) . — Leinsaat : Dezember 994(98 ) . Mai 1054 ( 103 ) . Juli 10.5% ( 1034 ) . — M a n i t 0 b 0 . W e i z e n :
Loco - Northern I 59 ' -, . (60) . II 564 (54% ) , III 58% (514 ) .Buenos Aires . 80. Noti «Funkspruch. ) Getretde -Schl -hknr !«. ( «per «
agskurse in Klammern .) .16.20 ) . Februar 6.88 (6 .35) .' .77 (4 .76) , Februar 4.89 ( 4 .88 ) . — Leinsaat : Tendenz stetig 1!?V»e^Tber . 9.50 (8,501, Jaxtuar . 10.40 (10,81) . Februar 10.30 ( 10 .20 ) .

e i z e n : Dezember 5.82 (5.97) . Januar 8 .1S
Mais : Dezember 4 .65 ( 4 .62 ) . Januak

Tendenz stetig ( ieftü
„ . . . . . . .. . „ . nuar 10.40 110.31 ) , Februar 10.30 ( 10.20 ) .Siotorio . 80. Nov . «Fnnkirrnch . ) w «tr «ide -Schl ' ftknrse. «Bortaa ? »' urse in Klammern . ) Weizen : De^ mber 6 .05 (6 .00 ). Februar 6«6.15 ) . — Mais : Dezember 4.55 (4.50) , Januar 4.70 (4 .«5) . — Lein¬saat ' Dezember 10.05 ( 10.05 ), Februar — ( 10.20 ) . In Papierpeso , per1(3) Kilo .

II« um wolle .
Nrwpork . 80. Noo . « onmw »" »SchlnKkurs«! in E«««s )« U>. ( Bortag ? 'kurse in Klammern ! Loeo 620 (620) . Dezember 607 (6061 , Zufuhren i»

Atlantischen Häfen 2000 (4000 ) . in Molf^ >ä<en 104 OPO (6000 ) . im Jnnerlt14 <~00 ( 14 000 ) . Export nach ffinplund 25 000 ( 14 000 ) . nach Frankreich —
(70001. n d übriaen Kontinent 11000 (70M ) . Januar 613 (611 ) . Febrna «
623 ( 618) , Mär , 629—630 «625—626 ) April 6<*« (682 ) . Ma « 644 —«5.1 «61«bis 644 ) . Juni 658 (650 ) . Juli 6M («60- 661 ) . Auaust 673 («68 ) . September«8k> ( 676) . Oktober 692 (685—68« ) , Export nach Japan und Ehina 25 00»s^l sXX» . Fracht nach Liverpool für stark gevr . Ballen 4-j C(>0 (45 000 ), dto.für Standard 60 000 (60 000) . Tendenz stetig ( stetig).

i»
Fette und Oele .

Eben «» «n. Not) . (Fnnkloruch . ) Fette . Sihtfft . (PoriagSkurfeKlaenvtern . ) Schmalz : Tendenz kanm ste ' ig (träge ) . Januar 600 (OOS'Noo . 6C6V , (015 ) Dez . 5974 (fl024 ) . Sl ^ ck loeo 701 (700) . ? chmal, IC ?6024 (615) . le . ch ? Schw« ne niedrig-lter Preis 430 (440) . leichte Schw '-irtib^chster Preis 445 (445) . schwer « ? chtrmte rw ^riafter Pr >- !« 420 (480),schwere ? ch-w -in >> böchster Pre s 4? 5 (4 1̂5) . ? ch-iveine,us >t»r in Chica«»70 001 <14 000 ) Schwein «>.itktb ' im Welten 207 001 (52 00" ) .Rewnork, D . Nfv . ( Fnoklpr '-ch.) Fett . Schli-s,. (Bortag !.lrur̂ « ««Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 67S (600) . Schmalz ni :bt>'<nrektn m —7f\ (67r —S5) . Talg , Ivezial extra 34 (3% ) . Talg , extra lo!«34 (SZ0. Tal «, i« TierreS 2% (4).

Zentralisierung des dänischen Valutahandels .
Einfuhreinschränkungen für Luxuswaren .

Die vom dänischen Etatitsminister angekündigte Zentralifiernnades Valutahandels ist nunmehr durchgeführt worden Nach Ver »Handlungen mit den Reichstagsparteien und dem Valutaausschuh desReichstages hat der Handelsminister eine Bekanntmachung über dasVerfahren bei der lleberführung von ausländischen Guthaben derExporteure in dänische Valuta veröffentlicht . Die lleberführung muherfolgen durch die Nationalbank oder durch Banken oder Mitgliederder Kopenhagener Börse , die von der Nationalbank dazu bevok -mächtigt sind. Der Exporteur ist verpflichtet , der Bank oder demBörsenmakler die erforderlichen Auskünfte zu geben , llebertretungder Vorschriften wird strafgerichtlich geahndet . Außerdem gibt dasHandelsministerium bekannt , die Nationalbank werde dafür sorgen ,dah die Devisen , die an die Banken und Börsenmitalieder gelangenund von ihnen nur zu dem an der Kopenhagener Börse notiertenKurse gehandelt werden dürfen , vorzugsweise sür den Import vonund Produktionsmitteln für die produzierenden Gewerbe
Kurse ge
Rohstoffe JH . .in erster Linie für den Export , zur Verfügung gestellt werde .i,Än der Valutafrage haben die politischen Parteien. bei ihren<jn .u»u.iiacn ueii siuuüpunft des Ministeriums gebilligt . Manwünscht , dah die Krone dem Pfundkurse folgen soll, aber man haterkannt , dah es nichts nützt , einen unbeweglichen Pfundkurs von18,15 aufrechtzuerhalten . Die Parteien haben den Wunsch , dah ver »hindert wird , dah England sich auf Grund eines niedrigen Kronen -kurses über ein Duping von dänischer Seite beklagen kann . DieErnennung eines Valutakommissars steht bevor .

Ueber die nichtöffentliche gemeinsame Sitzung der beiden Kam -mern des dänischen Reichstages liegt ein amtliches Referat vor .Danach hat der Auhenminister in der Sitzung über die handelspoli »tische Lage Dänemarks berichtet über den Export nach den ver -schiedenen Ländern und die Maßnahmen , die in anderen Länderngetrosten worden sind , um dem Absatz dänischer Landwirtschafts -
erzeugnisse entgegen .zuwirken . Der Staatsminister gab dann eine
Erklärung ab . in der er mitteilte , die Regierung beabsichtigefolgendes : Der Umsatz von fremden Devisen solle konzentriertwerden , besonders zur Sicherung der notwendigen Zahlungsmittelfür den Import der für Landwirtschaft und Industrie erforderlichenRohstoffe . Der Import von gewissen Waren mit besonderem Luxus -charakter solle eingeschränkt werden zur Stützung der Handelsbilanz ,ferner solle ein Rat gebildet werden zur Vorbereitung weiterer
Mahnahmen , wie die Verhältnisse sie erfordern würden , unter Mit -
Wirkung der Gewerbe und der Arbeiterschaft . Wis das Geldwesenbetreffe , so sei zur Entlastung des Bankkommissars ein daza ge»
eigneter Valutakommissar zu ernennen .

Die DD- Bank zur W . rtschaftslage.
Die Tentsche Bank und Dlseonto -Gesellfchaft stellt in ihr ^m neuestenMonatsbericht nach einem ausführlichen tleoerdlict tiver die Äirtsch .tfts -lone fest . Haft (Iber dte nächsten Antun I ^ i ks.iis»wei Tinge entscheiden: Nach innen die Lvlnng des Problems Sex Preis -und Kostens nkung unter ^ erzirht aus tünftlid »- «iinnriff - nnd mii aus¬reichender Anialfunir on die SYvrinee nach auken die LSlnn » der chwe.b< ndeu ftrogen der Reparationen und der privattn AuSlandsschttld . ESweide wohl viel Zeit verstreichen, bis die an die Teanna des « onder -ausfchusses stch anfchliefu-nde Konfeienz der Reciierungen ihre Entfchlstfseef-' nt laben werde, und deren boldiae trac-h ' re ^Sfuttg nicht sür Teutfch.Inno allein lebenswittitia sei . fondern otne die a -tch tiie V- i^ e -heestelluna^ ' r,7 " ' ' *reitens itnö hnrnit ncrmrler in ' rrttattot ' oler Kreditbezlel-ititgenuntuogltch bleibe. Tos Memorandum der deutschen Neaierutta betone mit!l»echt. dab auch di « j>ro^? »er nr ' f -' ten Berlchitldnna Deutschlands recht -

' eilig , vor End « Februar nächst «» Jahres neu geregelt fein mSfs «. Bonder Notwendigkeit einer Prolongierung de . , iom tens Ii icnalle Beteiligten überzeugt . Welche Ktirmen fchliefilich hier auch iiesnnde »werden mtigen, (0 werde unter allen Umständen das Tempo der Rück -'.af-Innijen dem durch die Handelsbilanz gezogenen Rahmen engeorftt wer»>>e « müssen. 3n den letzten Monaten sei tro « der Ztillhaltung eine sor »eierte Rückzahlung von Auslandsschulden ersolgt . S !« bring « zwar fiikdie Zukuufi eine sehr begrüßenswerte Verminderung der gesamten beut»' mett Nui-landsverfchuldung und der aus il-r sich ergeben ?»-» v'iol " t .' -Zins »Verpflichtungen, beenge aber im Augenblick die deutsche Kredit - und; t> yna &Iage in schw«r erträglicher Weis «. Sie wirkte auch iusoser»unmittelbar schädtgerd aus das AnSk -" , ?, zurück , als sie eium .il den. " ts» en .̂ oukurrenzdruck aus dem Weltmarkt verschärfe, anderseitsDeutsck-land zwinge, sich in seinen Importen ein« noch w«iigeh« .toere Be«
M .ankuug aufzuerlegen . Da die Ausfuhrware Deuifif lands einzig«. . . . . .. . . . .. "

? aft allein di« Verzinsung der priveten R 'tslandsschnldeit einen Zaires »betrag von etwa 1 '/ bis K ffirfi . RM . erfordere , wozu noch die Amorti »fation her langfristigen Anlei ^ n und eine fen, " Ie" ende Qu >te fürmaf lijfi« Attrogung d« r kurzfriiligeu Aitslandi kr .-dite komme. T « nfa«g« nüber habe das unt r stärkstem Ei-oortzwana stehende Kriseniahr l >" l>" »0 Monaten einen Aussuhrüberschust von Z Mrd . RM . erbracht. End -lich stehe neben dem Problem der Transferierung von Reparationszahlun¬gen das ihrer innerrn Ausbringung .
§ faml der Badischen Bank vom 23 . November 1931 .

Drosen 838 <Nl.
-ernünzen W 884 .fi"'

WH)tfr « i 11 509 16rf8 . fortfHg« a ' tliw
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Passiva : Grundkapital 8 3TOfiOO Rücklagen S 800 <100. Betrag !>«?No en 2SIBSOSI sonstige tägl ' ch fällig« B« rhin " s«chkeite»« ünfi >ninfls
"
rtft gebundene Berbindlickkeii «^12W4fiflllÄ} «onftiete Passiven 8 032 850. 16 RM .

848 ^M 78 RM
0113 weiterHeöobenen im Anlawd« zahlbaren Wechlcl »

Die Re 'che ndexziffer im November .
Dt « Wcrtfift jifrerzsff ' i für W« Pebeitäfxtl itng &fofien (Ernähri 'irg Woh¬nung . Heizung . Beleuchtuno . ©«klei -ftttna und .. Sonstiger Bedarf " ) bdw" ch nach den «Feststellungen des Sta rsti 'chen Reich Samtes sii, den Dnr -»'' chnitt d "s Monats November auf IM 9 cegeniicher 133.1 im Vormona . '

jjirüjtee -ianaen dc 3nd «r^ - 'ern für Errtahruna um 1.3 Prozent atrs 12 ]für Beklei una um 1 .7 Prozent ans 131,9 ; fiir . Tonstt en Bcforf "
0 6 » rwnt Ojjif 181.5. Die Inde ^ iser si)r Wohnung ha« sich nichtdert : die Ind « r .»!s^er für Heizung und Beleuchtung ist mit 149 «) nahez»
unveranöer aeblielrn . .Än der Gruppe Ernährung finh haitvtfcchliich die Ausgaben sürsrw -c It' r M 'ch und -Sizeugnisse znrück esangen .Pres t für Eier . Kart » «sein und Brot haben im Reichi durchichnttt a»
gezogen.
v videndenbalbierung b? i R . W. E.

In der NR .-Sihung der R '-eiwi 'ch-« eMäli 'chen Elektrizitätswerk Jj, ®;wurde b>Ich .ossen . der aus SO Dezember 1981 anberaum en HB . ti « ,ete luita «t» «r Divi ende von 5 gegen 10 Prozent i . B . vorzuschlagen. . >
or en ten A sch- eibnn en sind ans 25. 41 ge^ en 24 «52 »Lllilm «« R » <'eitgefeet worden . lodah sich en l ' cberchnfi v»" 11 .25 e«^« tt 26 .48 Millicn «
Rm erettt naitvf - m rviweg noch mit RUcks'chl aus di « ichwietsgen^ s^>
verhol ii'jsle (IM Millionen RM zu Toi .derab 'chre .truugeu verwan »-»
worden sin» . mNach Mit eUnng der Verwalti ' irz ist dt« M ' dbar « Stroma ^ abe »»>»
ersten Mal sett dem Kr !« e mtd Ur Ruhrbeievung »urückgegangen un
zrvar k«genüler 192l) ^ 0 um 12 Prozent beziv . aus 244 . M tltoneiiwattsinn

"
«n ge<-«n 2782 Millionen KWS . im Boriahre . Die « roniao

Mde des RWE e » sollet lich f -r Konz. rnun ^ " ' - '"'" " " ""' VON
Milliarden ins Netz geschickter jtilmoattstundeitWattstunden »urückaeo-tnaen .
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Todes - Anzeige .
Am 29 . November verschied pTölzlich und unerwartet infolge

»Gehirnschlag der Mitleiter unseres Verkaufkontors Stuttgart ,

Herr

Philipp Denk
Im Aller von 55 Jahren .

Mehr als 3 Jahrzehnte war der Verstorbene für die Höchster
Farbwerke tätig gewesen , als er bei der Gründung unserer
jetzigen Firma in die Leitung unseres Stuttgarter Hauses be¬
rufen wurde .

So konnte er im vergangenen Sommer auf eine 40jAhrlge
Dienstzeit zurückblicken , während welcher er an der Entwick¬
lung unserer Süddeutschen Organisation in hervorragendem
Maße beteiligt war .

Wir beklagen tief den Verlust des Entschlafenen , dessen
Pflichtbewußlsein und allzeit freundliches Wesen bei uns un¬
vergessen bleiben werden .

Bestattung Mittwoch , den 2 . Dezember , Waldfriedhof , 14 .30 Uhr .

J . G . Farben Industrie Aktiengesellschaft
Frankfurt a. Main .

uiei:e-
mignon ersßl

prachtvoll, öntflrumcrct,
hochclliiltleritci ». Itt ta¬
dellosem Austand, mit
vielen Rollen , für ein
Vieri«! dcS Anschasi .»
Preises (vollief sich aus
ÄXXX1 Govdmark) «
»erlaufen . Bn 'odote
unter Nr . $ 13675 an
die rnbifebe Presse.

I Damenrad
gebr. , billig ,u „erkf.Rheinltr . « . 2. St .. r.

Fraondan und Bekannten zur Kenntnis , daB
untere liebe Mutter and Großmutter

Rosa Holstein
am Sonntag . Im Alter von 71 Jahren , »anft ent¬
schlafen ist ,

Karlsrahe , 29. November 1931.
Trauerhaus : Stefanienstraße 17. 1*

Rosa Böhringer geb . Holstein ,
Reinhold Holstein , Fabrikant,
Karl Böhringer , O . -Inspektor,
Maria Holstein geb. Rodi

und Enkelkinder :
Ruth , Lotte , Karl , Reiner u.
Hannele .

Feuerbestattun * : Dienstag , L De« . 1931. nach¬
mittags Vi 3 Uhr .

Gut erhaltenes

WM
billig ,u verkauf.
SlesanIeustr .S0 . lI .

Guterh . Sonzert, ' Itter
«Ii verkaufen . FWI07S
Moraeuttr . 3». III ., r .

Briefmarken -
Sammlung

tadellos fleufUflt «, In¬
tl . Ausland . 7 SMms«
- chaubel. circa 14 0(>0
Stück . ju verlausen.
W . B . . Baden Baden ,
» rderftr . 12 . (24791a )

gflt forptil a ftarfe
Rifl tintflt gutethali
Maß -Anzüge

lleberzicher , Mäntel
lehr bta »ii »erlaufen
3ftt)rtnae >Hi .SS« II

2 neue, schwarze
Strickwesten

Gr . 42 u . 4« . & 10 M
fort», neue, weiße Sir .
tallbetlstelle mit Matt ,
i A . Hill . abzmaed . bei
^ öhl, Waldftr m . 1 Tr .

Ia . Laden
e« . 100 qm AnnenslSche. mit ca. 10 m Schau -
senfierfront , in weichem seit etwa 50 Jahren
ein gutgehendes

Hut- , Mühen - und
Herrenartikel-Geschäst

betrieben wird , in Karlsruher Vorstadt
<20 WO Einwohner », umständehalber an nur
tüchtigen Gesckiästemann aus der Branche »n

rmielen . Jahresumsatz Xrl 80 000 .— (1929
* 150000. —) . , , . „
Zuschristen ernstlicher Liebhaber unter Nr .

9122016« an die Badisch« Presse erbeten.

Dauereinnabm «
sind. Damen «Herren »
die i. den konkurren, .
losen Karlsbader Km» ^

I In gut . Hause INeu .
baut ist schöne , sonnig -
z Zimmer -Wohnung

.. Bade, .. Ick. Küibe
Zubeh ., aus fcs . ob .

iet. Änfr .
. Gt .
■7«97 »

1 Rift. Serrenuhr
«Schwei, Ba&t .) ein
Damrn >Rlna mli 19
Brillant -Rosen, und 1
Zmaraad , u verk . O ?f .
u . H.P .ZZ4 an Bad
Dresse Ml . Haupwolt .

Braves , sauberes und
gewandtes

Mädchen
aus gu«em Hause , wel¬
ches (Mit bürgerlich lo¬
chen und alle HauS-
ar^eiien versehen komi,
in kleinen B' llenHauS
halt auf IS . De», nach
Baven Baden s>rsu>W.

Nur best empfohlene
Mädchen, im Älter
nicht idber W ^ ahre.
willen sich melden.
Angebote n-it näherem

A »»gaben >mt . SS2017«
an die Bad . Press«.

S <t»Sne
z Ziili .° Ml !NUNg
mit Bad und Hamm« ,
Gabelsbergerftrafte 5.
aus 1. Febr . od . spät
ru vermieten An er-
fragen daselbst Part .

(18544)
Wohnung

2 Zilim . « . KMe
svf . ct>. auf 15 . De?. 5.
vermieten . AuStuirst:
» «iserstr. 4Z . ll . •

Ja,z -Trommet .
S - mert -Tr - mmel

»Ii verkaufen .
Herrenstr . SS . Hih. IV .

I 1 Schneider -Nähma -
schine etw. reparaiur -
beviirftt« . Ivf ,u verks
Zäbringersir . Z. IV . •

Neuer , warmer
Wintermantel

nreiSiv »u verkauf . *
Dnrl . Allee 29« . 8 Tr .

SnremiWgstoks
3,20 m . WO J« Verls .
DonglaSstr . 14 , 3 St .

(FH7KM

TRAUER ANZEIGEN
DANKSAGE - KARrEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Bach - a . Kunstdruckerei • Tel . 4050-4054
Verla « der Badischen Pressei Karlsruhe

giften n . ffi ' OOß«
« ad. Presse.

SmSJ • « » Immer
t,"' 5,* r«nf Schreib
,

'vEö t", n Tciiran »
,S <,?!* rnnf , i> kauf.

gl - Ina u . Mi «!)«

Umzug
l «ach Heidelberg
K<l>tmn«r mit Wiche
jb? bitte um aller-
leiste « ngevote
^ lich .
1» v tten unter £4600

Bad . Presse.

Paidibekkchen
>» ganzes Kinder»im>
iner gesucht . An^eb . u.
H.TL42 an die » od .
Presse Ml . Hauvlpc<I .

Suterh gebr. weiß.
Herd

»n kauf , grsncht . Off. u.
W1SL71 an B . Presse.

Ifc .. .

Zu taufen gesucht :
MigeKoMIllschkn
o. 20 - 01 Str . Inhalt .

Oferttn m . Preis u .
D^S» an Bod Presse.

ffl** h» «rlmclft „ Anf.
Witw ., «vgl ..

« » Kein . Landm,ich..
fe
i'^ rfit Ueknnntich. m .
»® °io.' ? prf ' ,eT öfter
"SS - 3"

, Heirat.
^ «r -nfioen er»

W 'Jt . Zuf +rHt. II.
s^ R« an Bad . Pr .

Vierrädriger

Handwaqen
« kaufen gesucht .
Angebote m . Prcit u.

an l >ad . Presse.

Gemälde
mir pute Stücke , aus
Priva <>an<b iu laufen
geweht tkiKXbote mit
Preiii u . Beschreid. u .
» S .ZM an die Bad .
Press« Fil . HauPtpost.

iK' daer 4« fl . alt
•vl 'oer». eonl . . mit
H Kind , wlinfckt

wieder ,n

Vvern -Au ^iige
» ntiauartsch . w kausen
Bftucht . Angebote un 'cr
613074 an Bad Presse.

Groß« Zchr«ibma 'chi »c
mit Tisch xiw Preise
von mit RM SO.—
Ht öertaufen . Cfertcn
uItter Rr . » 13349 an
die Badische Presse.

An verkaufen !
Eich . S » laf >Immer

m . ütür . Svieaelsch k.
u . echt . Marmor , neu .
800 M . Lwimmer mit
B Lederst, soo ^r . Lino .
(«am - Zevvich lft Jt .
<5haisclongne 2fd , her.
neue F !uraard «robe 2Z
Jt . Waschkommode m .
Warm . 25 J . li>07M4
Sröbtich . Uhlandstr . 12 .

Keleaenheltskaufl
Z Kliibsanie"' Is . Plüsch
ikouche . Pliisch 4Z u.
liS Jt . orima Ehaise -
longue schwerer Tep.
Pich 2 -4 xM, . Tische .Schränke , S ^ ible , mod.
Flurgarderoben , dunk
rich. Diploinat . Wasch-
kommode mit Aussatz ,
Sch' eibtischstii '>>« .Gl, >e -
ael. saub. ipe<ten . bil-
lig bei S ch n ki e r .
Lndwig-Wilbelmsir . I >»

2 ot . Betten m , HJntr.
n . Matr . . 2 Nn4>f« ich«
wie neu HÔ C « tränke ,
n ifl M an . Wasck ' nm-
irnde m OTa rm . 2F>H.
Stommoo« I ' F .

4 !Ŝ .ft» d ' tnMI « n.
Mein,er . Sedanstr . 1.

1 Puppenwagen mit
Pnpp «. 1 Kanarien -
poxel, gut . Säng . , mit
Käs . « . Ständ . . ». verk.
Sofienfir . zz. 2. St . *

Lehrmädchen
wr Tamenputz fmS
guter Samikie oefucht .

yrieda Glaser .
Waldstr . Z«. «FH7S77

Viru hrraoriStete
2 Ziui .'Mhnnng
<MübUmra ) tm H!n^
terhauS , 1 . Stock , an
ruH , Mieter per 1 .
tm . zu vermieten.

reiS SB Mark.
Angebot« unt . 0tSS70

an die Bad . Preffe .

Mädchen
unbedingt ehrlich. Vrav
u . fleitzig, nicht unter
18 I .. In bess. Privat -
Haushalt für spfori ge¬
sucht . — Vorluistell nur
mit einwandir . Äeug-
Nissen »w . 11 —12 oder

—W llftr 6 . SVÖ78S2
le I l <s> m a n n ,Gras -Rhenasirahe 11 .

Neu eingetroffen
400Pfd . unserer bekannt guten

Sportwolle
Mercedes SO Gramm , meliert ""« 60

Silvretta SO Gramm,Wolleml » Kunstseide

Cobra so Gramm, Wolle mit Kunstseide *«7O

Täglich von 9-1 und von 3-7 Uhr
Strick - und Häkel -Anieitung

durch unsere Kunstgewerblerin

utxfiatxL

Mch . WSMlW
halbv" . »usih no >. TS
M . schi' neS N " f-«t n.
» red . <
°i eick . Röhrst , m Jf .
P . Tr « h«Z8 >
vol 60 ® *rc ' 6-
stnbl IS i .
?3 Jt . ?^ » s ^>k» ^ »->.-War— ** h tsaftn -r
3>on "IaSft*. ! fl. f1 .t728

^
Küche

^
karol. pine best , au «
1 Büsett , Platte mtt

Linoleum , «>öden
mit Stragula be¬
legt, mos . War«
dinenbespannuna .
1 Kredenz , Aus -
führuug wie oben

1 Tisch
2 Ttühle
1 Hocker

17S . -
Möve tti ' Smsi '

Karlsruhe .
^ R'aMe . m . 3U. J

» . iL' " " » ■ m ' itimi
. d/Ü. « a d . Pres s«. Bittet «, eiche S'> Jt .
tS ' I6 - eiserne Brti . • ' »«• ? kl a na voll , mod

k,mit Matrah « «w > . De ^ b ' iten . rot
^ gesucht . Ana . , » - 23 Jt . , u verk.

^ umungs - UerKauf !
^Ehi * Z ! mmeP Oo,db "kepol"rt
k^atzinmer Birnbaum
i JusDe ' sezimm ^ p oi,s9chrahk
1oefclllliH w » mit Schreit»

ov®' 'Au«*"CsHscht 4 St 'lhit* nuöb . öqi
schöne KUche .

Z ' tm ,
'
H" ch h 'er nur um eistklassige Waren

Äl6hu hl,li« -
vJJ ^ Binerw Hermann narlnger

ÖiHAlt«Ä4elieRich.Wagners tr.

Eickener *
9Tu ^ .̂ icbf ' f d >

m . 4 echt. ? ederfmr Ion
110 J . c*<f> Büfett 1"il
Jt . vol . Büfett 115 Jt .
nrofcc » Truml 'au fifl U .Ver »iko Sfi Jt 2tü»ia ,
metfi . grfttaltf »5 Jt .
StfiretüMIrfi ?« u . Ppfa .
» "»bau \ ' Jf . sehr s^ öne
vol . W-' l'hkommp^e m.
n>ell>. Marm . n .
nelai ' f ' ai, 7 !̂ .tt . sckön .^ batselongue SO -tt,
!̂ snraardern »>̂ s -, nni
40 .M. bei Walter ,
Ludwig WIll>« lmstr . 5.
Wen. « u gab« d Lag

Eboilelonnue
l Klubfolg m . 2 ? essel,
Stcvndecken . lvor»»?nee
Hirswktrastc 18. L " den .

<FH7v7l : >
Weil>na» iSge?» rnll

idiöncr ö lli lierd
^ e ' rfU ' UnUTamfiirflii
gau ? bin. zu »crlaufeii .
saKqenftr . W. Werner

Louis - feize -

Schrank
au^ Kloster ltammcwd
Pwch .-stllck, pi vertu
Zu erftafl . u S4612
in der -lud . Presse.

» inderkastenwagen
g>ut erhall . , mod .-rn .
bia . abzureden . *

i .<t>Ii' fct>Mtrt 11 , p.
®itM . © . H

iKcgulalti
Siybadewgrme und

WAcd- rvoctenstiwver ,'̂.rs.ammciri«gv . , .'Zi ver-
«aus od . zu ' wuschen
geg . « in KadHftföidKit .

Ädresse iu erfr . unt .
&460j an Bad . Presse.

Fast neuer HochzeitS »
ivehrock -Äniug , große
Sig .. Ia Stoff Mavarb .
10 Jt . dunkelbl ., neu«s
mod . Damenkleid . gr ..
stark « » ig ., wrebe SS.
zu IS Jt .

*
Karlstr . 182. vart . . lk».

SlelhigeS . laubrre »

das in Stellung war ,
halbtags gesucht . Zu
erfrag , u. H, 3 . tt « in
Dad . Pr . Sil . Häuvt » .

^ änniich

Mn Letd .enit
lwrch Berkaus d>n
Wcinnocbtz- u . Rem-
>ahrS»l!sttarlen M > Dt .
Mark 2.—. 3 )0 Stück
Dil 3.60 , 500 Stflf
Marl 9.—, ICK» Stück
Mark lS.— . Berkaus»,
wert 50—co Mark.
Prioa AuSsührunig,
d her schneller Avsotz .
Lieferung - Nachin' tm
oder Vorlasse. (AKS ->2>
Bnka Versand Abi ZK?
Leipzig 8 3, Post«. 34.

nachm . Aos
, n.

Mech .-Lehrling
!. AutorePara ^irwerk
statt pesuM ' . Angebote
ii . H. Lan Bad .
P resse Iii Saitvwost .

Tüchtiges, sauberes

lofzrt aewcht
Hirschslrasze l?7 , IV .

Tüchtiger, junger

VerkaufeKin)
ans b«r Hut «, Mühen - und H^rr »n Artikel »
brauch« ver sofort gefacht. Terselbe mnb
flotter Berkliuser . Dekorateur und mit lim -
gang ieder Kundschaft vertraut lein . Auher .
dem iit vollständig felbstiindigeß Arbeiten Be-
tlngung .' Qsser en mit i' iibibild II . ZeulniiSads^ risten
unter Pü2vlüa au die Bad . Presse erbeten .

2 Mlllll . - Zllunier
et L . u . Wass., möbl .
ov . leer, neveneiiüand
soson u vermieten.
?chumm. Heilbronner
H»s, Rüppurrerltr . Z8

<FW-lWl )

«Ser. Zimmer , m»U .,
in gut . Hause , Fern -
ivr«ch .^ ?en ., M vcrm.

« aiserstr. 1W . III .

2 leere Zimmer
<Si>» cni»en .1 M» Venn
« cheskeistratze 2. St .

( &H7674I
MSbl . Zimmer oder

umnöbl ., »u vermieten.
SSrnerftr . 38, II ., r .

"

Gr .. wu» .. gut mKbi .
Zimmer , gut de!War.
el . Licvt . le» . Sing .,
a . für Büro geeignet
los . ju mn . Waldstr 73
Vart . . 6 . d . SVirtiftMMt

Dahnhofnähe !
B«<wiöbliert . Zimmer

•*t vermieten .
Welsenstr S, IV . , Ecke
Karlstraft« . <137M>

In g. Hause ist
möbl. Zimmer
tritt eteftr . Licht ,vu
twrmlcfsn. Evtl . Wohn-
ttnib Schlafzimmer.
Hirschstr . 106, 1 Tr . h

(13719^
Gt . möbl . . gr . u. kl

Zimm . m . Klav . , a.
vorüberg . zu verm . *
lkimmel. KriegSsir . 84.
R«tt mSbl .. N Z mmer
m vermieten . (13706)
fla ' ifti 48. 3 Treppen

Möbl . Zimmer
in . «I . Licki , u verm
« lidendktrah« VI. bei
Sander . •
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn svf . od .
sVäter au vermittelt .
JBortftin6 «J8 , III ,

SDlflülnrnft Tor
Vanö-Sachsstr 1. 1. Et .
rU « . möbl . Zimmer
Schreibt .. T«lef .. Bad .
Zeittralheiz .. »i, renn .

_ (ÖCl7B68)
MöbllerieS Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen »
Non billig zu verm .
Ettlingerstr . 2t pari .

<W 1078)

Zu uermeten

Wm mäM. Z !m . m . od .
od Bcttl . fu verm . *
9tbt?rf<r . 4 , IV ., Heikel .

Emge zu verm .
, töh » aril , IM , l „ »

Sehr schöne, und sehr
geräumige
5 Zlai . ' Mmiw
mit Babej . u . reichlich .
ZubohSi , 2 Treppen
Oed), in schöner Lage,
auf 1 Ävnl 1932 an
ruhig« Lomilic »u ver-
mieten. Näh . Durlacher
Allee SS . Laden.

<136061
Schön«, seräunt . so ««.
4 M .- Mhnllllg
8. St .. m . Bad . Ba ' k.
u. r. Zuveh .. in ruh.
t>age iZioio. - Anl . i zu
verm. Näh . Marien -
Urai.e82 . lll . ftäülOSO

Gut möbl.. Zim
ofvri ju ve Zielen . *

Kaiserftrake 105 . 4 S «.
MSbl Zim ., 1—2 B ..

Pens . a . vorüberg . »u
verm. lgaldftr . X>. Ttf

(13717)
ftr ^ nenftr , ?? . g T ' . .
srdl . ntüM, Slmirer ,11
"er*n .. nächst Kvilersir .
Stfilofileite. *

LeereS Zimmer
sofort zu vermieten . *
Nheinftr . 0 . 2 . St ., r.

finden Sie ein feines

das den bekannten

AtroaMMiiteL, ,
Es ist kein Zufall , daB der Aqua >freNa «Mantat
nur von « »» ktassigen und Icislungsfähigan
Häusern geführt wird, denn diese haben durch
ihre Kunden die Erfahrung gemacht , daB Aqua «
strella -Pabrlkate sich trotz schärfster Iran «
spruchnahm « glänzend bewähren, und Aqua «
■tralla »KAuf* r stets einen gepflegten und
eleganten Eindruck machen .

Aauastrella IS! der mantei
der weltstädtischen Mode
der vornehmen Eleganz
der unbegrenzten Haltbarkeit

Alleinverkauf
derAquastreiiaFahriK

für Karlsruhe und Umgebung

RUD. HUGO

Dietrich
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße

für feine Herrenbekleidung .
Durch die enge Zusammenarbeit mit einem bedeu¬
tenden Fabrikanten feinster deutscher Herren¬

bekleidung , dem Hersteller des weitbekannten

Aquastrella *Mantels
kann ich in Herrenbekleidung das höchste leisten ,
was in Bezug auf

neuzsitigen eleganten schnitt
beste innenverarneitung
Vornehme Musterung meiner
garantiert haltbaren Stoffe

geboten werden kann .

ÄSAVä "" Winter ■ Ulster
in bester Aquastretla - Verarbeitung lo ;g « ntf «

niedrigsten Senderpreis « i

58.- 68.- 88.- 98.- 185.-
angesetzt

DRUD

. HUGO

IETRICH
| = Karlsruhe , Kalserstraße 179 a, Ecke HerrenstraBe .

Pension Mi « « rva — Zirkel II

IHiuofl- »iil> NeiilieW
im Äbonneme nt , je 70 Pf «. *
S «6r schön Mösl . Si «t» | (Viiit « 861. Zimmer
r .e
DM . „„ . . .. J,_ WWW
ittranerstr . 29 . 2, _St . prechtstr. 1. I I

^
rk -iits .

önt möbl, Zimmer
«11 ncrm . Montl . iO-ÄK
So ' ienftr . ISS. I .

et m . « l . L . . mvntl . iimt iev. Eing . inis l
M . um. ■6 De». *11 verm . Klan -
ranerstr . 29 . 2 . _

SonotaaSvlali
freie Vage . Wobn -

InSSSSSSSSeSI

S -iilaf,imm «r . 0. ein
»ein . Ali verm . FH7bSS
Ai ' ^ i ' Itastr. SK. III . , r.

'681 >
Schön möbl , «rsbeS

el. Licht . Nähe « auvt -
Soft , zu ver » . fWC>7640
Jn ' alirnftMfte ib . III .
Zimmer , gut möbl . .

Höh. Beamter sucht
i ZlNI . - ÄjWWg

Zimmor
Ie«r oi>. möbl . . sof. ,u
verm . Saiserftr . 109 , T

möbl . Zimmer
el . Licht , an bernsSt.
o>errn zu verbiet . *
Waldstr . 13 . 1 Tr .. lkS .

Möblier «»» Zimmer
"

, 11 vermieten . *
Akademiestr. Rr . 7.

» Jon sardrn -Zimmer
möbliert ob. uu -nöil . .
>u vermieten 5>e76 °7 eI_ «i4t . ,u vermiet .^ rf ^ Itr- K« »0 . « . St . «eovolhftr. to , 1 T ".

Schön möbl . M - nf^ fo $ 7( 78)
? ,.l" -f.iffr. e ,-„ e;Vr̂

U* « mSbl. Zimmer
m . *»# 0 (R# 1"C1' fof , ,n verb ieten.Martenftr . iS . t . E t. t' t ( FinR {ttofie S , a . St .

ftKunbl . schon m» bl . ( » Ö7C75)
8 ' iwn« , Wj 'b ., elettr .
Licht , in ruh . Haule so¬
fort ^d . spÄt. verm.

W îthstras-e .̂ 1 . 3 . ®t .
firrt LiihtotCvSTtutV »
t leere fr» Zim-rntt

an die » ab . Press«.

4 3im .- 2Boi ) nunp
lebt schön u . modern,
m . Zentral » . 11. reicht .
Zuh - höt . aus sosort
, u verm. Viüh. » arli
ilrofir 13« . I gl ., lf -5

4 ZiM .- WoWllNg
z St .. aul die Rüp-
Vurrerslr. gehend, fof .
od spater zu vermlrt .
Tchlltzenslr , 78 . pt., r .

Möbl . Zimme,
efektr.tr . Licht ,

nf 1 . De, ,
n bei Siii

mit
Ein «., an»
verbieten
Adlerstrahe ?2.
Stadtmitte

'
gut möbl .

Zimmer fof . tu yern, .
Uailcrltt . ii» . 4. ©t

fep .
vt| . JU
iii&et .

sofort w vermieten . •
Wnr ' fnftr 8 . y <irfrrei

In au dem Hauise ist
möbl . Zimmer
"N sol Herrn ,n Venn.
Mr 'wtr . r,t . fian . *
Möbl Zimmer , eteitr

2 . an sol t ju vm.
Schlitzeivstr . 7<<. 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
1—2 Bett . u. f leere
Mansarde Jtt vermict .
Schttvenstr . (Ifl ? . St ." 1075)

2- 3 -l .-MyiilMg
aus sofort gesucht .
Miete irich! W . t«

Otiten mit . T4 '<(B
an die Bübisch- Prest«.

0>nl möbl. Ammer ,
mit od . ohne Vad . u .
sl Miss .. ><v . Singami .
aus Wunsch m 2 ©ett . .
in (tut . Haus« fof'-1rt
billia iu vcrmiet . Niw '
z>aiiptvost. *
« iiroerltmfie 21 . 2 . St .
« ut m5W . Zimmer

I >sorl pi vermieten
Leopold,'« . 3fi . 5 St .

MV77M»

2 3im = 5BoMiunfl
» >n ftttjycrl . Sbevaar
aus 1 . rt>. 15 . iVinur
1932 a^ iutt . Offerte»
an die Bübische Vress«
Mlirl - HaiiVVosl .
1 od . 2 B . - ^ ohn .
sofort gesucht Neubau
au » ' >?scbloss . Q ^ eri ^ u.
Vr.va t « M an Mo 2VaS .
Presse MI . ¥.'cvT>cryt .

fttrffetftT̂ « Iflfl . III .lwr *fl Mans .- Zlmmer
m . Ofen <of. au verm .

( 18-42]
Wirt mkihs Zimmer

Iii twrmieft 'tt . s (>.67P!)r>
Alad«» t«sn . 4i . 1 Tr .

Wtit möbl . Zimm .. In
beff. Hanke , f . r>H ,rv < .

u . vm ttarlftr 9«. 1 ^'

WSSTlffmwFt
<° bill . »II IHT^T.
■"' nlbstr . S . _£ eitcn &. • ,

?^ it ! möbl . Zemmer
titlirt Mi twrmtcten .

i ßiullcvaucrfit . 20, II , t . l

(Jtn ' nrti möblierte
Mansarde

m vermieten . (13<X) ' )
^ vitinzenftt . 31 , IV .
link » .

S««t «U. naaen .. «löb .
Zimmer

mit feo . Eiitgana . v.
Herrn aesncht . Preis ,
anged . u . ti . fi #28 nn
Dad . Pr . Ail . Hü iipto.

EchCn , Pitft «Zimm ^e
m . 1 od . 9. ^ , . t bi .'üa
i« uin. Mar -'enktr M .

tSW1i >77)

lüutlnön ! ZiPTor
In best Hvus« . ?' !>b«
Turütchertflt . m . p,rlly-
'ttlrf ' o»url ju mieten
gesucht . Vir r -lt
'ilretä unser rt ' '"TS

, an dl« Bad . P «°S«.



4 Hier
bin ich !

Suchen Sie ruhig aus —
was ich bringe , ist richtig .
Und dann die freundliche
Bedienung bei Burchard —

Pullover reine Wolle , Sporffarben

Damen -Weste mit Jacquardkragen . . . . . . .
Golf-Bluse reine Wolle
Kinder-Pullover

kräftige Strapazierqualität mft Kragen . . . Gr . 3
jede weitere Gräfte 30 Pfg. mehr

Damen -SchlOpfer
Kunstseidendecke , innen gerauht , Gr. 42 —46 • • • Stü<*

Kinder-Schlüpfer
Kunstseidendecke , innen gerauht , Gr . 30 , 32 » - StOck

Gr. 34 , 36 ' • « Stüde

TISChtUCh 130/160 Karomuster - 1 .90 >
6 Servietten dazu po««nd 1 .50 j
Tischtuch 130/160 , reln Leinen, weiß mit farbigen

Ueberkafos , »ehr höbsdi . . . . .
Brokat-Tischdecke

mit Fransen in modernen Farben « • • • • • • • • 3 .0O

2 .40
6 .90
6 .90
2 .60

ead. Lichifoiele - Konzerthaus
Ab heut « Dienstag , nnd folgende Tage , jeweils 20.30 Uhr :

Ivan Mosjoukin
Brigitte Helm

Dita Parle

MANOLESCU
Nach den Memoiren des trrößten Abenteurers aller Zeiten .

Beifilm : Kostbares Nnß .
Konzert - Einlage : Wenn ich Könin wlir " v . Adam
Preise : —.40, —.60. — .80. 1 .—. 1.40 Mk . Jugend verboten .

Vorverkauf wie llbiich .

Voranzeige : Auf vielseitigen Wunsch :
Einmalige Wiederholung des Filmes

s Die blaue Adria ==
Sonntag vormittag 11 Uhr

Auf d . Bühne : Ital . Volkstänze (Tanaschulc Cilla Hermann )
■■■■■■■■ Der Vorverkauf hat bereits begonnen i

Klöppelparadekissen 1 7 e
4 seitig, Einsatz und Spitze • • ■ ^

Bettgarnitur 1 Kl»»an SO/80 und 1 Obnrbott- "T Qn
tuen 150/250 mit Hohlsaum verarbeitet und bestickt .

*

Damen -Schirm KuntHeid. 3 .40

Damen -Strümpfe
Reine Wolle gewebt 1 . 5 ©
Flor mit Kunstseide 1 . 45
„Welch Wie Wolle#/Moco Innen gerauht . . . 1 .40
Wolle mit Kunstseide 1 . 90
Kinder-Strümpfe woiie plattiert - ■ • - » so« i

Jeder© weitere Größe -.10 mehr ^

Damen -Handschuhe Nopj» 3 . 90
Extra schwer, 56 x 120 cm
3 Frottier-Handtücher weihnaditipaket5 -
Bade -Mäntei 7 . 90 6 . 90 5 . 90

iuxnawL

LandeslHfükr
Dienstag , bcit 1 .* B 9 Db .-Gem . 1— 100

Die Prinzessin
auf dem Seil

Operette von
A?dann Strauß .
Dirigent : KripS .

Reste : Dr . Hco ^rnann
Mitwirken »« :

Blank . Heuser , Fank ,
Seiberllch , Bran » ,
Gemv 'ecke. Rief« ,

iltwMe . Löfer ,
Nentwig .

Änfntin 20 llftr .
Ende 23 .45 M »r .

Preise D (0 .90 —5.71X* )

Ml . 2 De». Im Wei¬
ßen Röhl . Do . 3. De - .
Der Grau « . Fr . 4 .

Pnn -, Friedrich
von Hmnbnrg . Sa . 1?>.
D«z. Hönsel u . Gretel ,
Hierauf : Die PuZDon
fe« . So . K. De,, . Mor -
^ nfeier
Strauß " . AbendS : N -ii
einMtdlert : Ter Mld -
fd>ütv jiätt stvi ' ttI -
baus : Sitjn ersten Mal
Ollq - Pollv .' i ' rr »aaBBBBfrColosseum

De * kolossalen
Erfolge , wegen

Gastspiel

Sütimifz-
iveissuieiier
bis 15. Dezember

vetlSngert .
Heute u. d . folgenden
Tage jeweils 8 Uhr

Die schwebende
Injlrao

Das tollste v . Tollen I
Billig . Eintritts -

prel e ! 13753

Handleiterwageu
sowie

Kastenwagen
Ersatzräder in all . Gr .
emvsieblt Karl kehler ,
Kriegsstr . SO. Tel . 544;>

ZerlenWrt
laiin

öemier im
LIcktbilder -Bortraa

von Studienrat Linz -
Karlsruhe .

Mittwoch , 2 . Dezember , 20H Ubr Im «rohe »
Saale des . Palmengarten "

. Herrenstr . 34a .
Gewerkschaftöbnud der Angestellten .

Caf^ Museum
Heute Dienstag abend

im unteren cafö

öesttrcMs -Tiiz
Kapelle Volzel.

Haifee Bauer
Heute Dienstag 20 .30 Uhr

Ooereiten - , Mlm-
und Schlager-Abend
Kapelle Professor Köllig

ßebmmittel
Fetter Speck Pfund 95 #
Dörrfleisch Pfund 1 .20 1.00
Kassler Rippenspeer • • Pfund 1 .20
Schweinebacken o. Knochen, ger . pf. 88 #
Schweinskopf geräuchert ■ . Plund 68 ^

Hinterschinhen 75
gekocht , Saftware 1/2 Pfund m

Salami gute Qualität Pfund 1. 28

Zervelat «ut - Qualität . . . . . . Pwnd t . 35

Schlackwurst In Fettdarm Pfund 1 . 45

Schweinskopf !» ■ h Hund 38 #
Weinsülze ■ ■ • tt Pfund Pfund 45 #
Streichmettwurst h Pfund 55 #
Zervelat frisch Pfund 82 #
Fleischwurst Msch Pfund 78 #
Lyoner frisch Pfund 88 #

OderbruchGänseSS .;
Pfund XflSy $Sjgp s

11 J i
HERMANN!1

1

Ab heute wieder

Otto Pinkus - Langer
mit seinem Orchester .

In Vorbereitung :
Die neue BUtinenschau und das Uleitinaciiis-lnierniezzo-

Heute nachmittag :
Berliner Pfannkuchen-GedecK.

iiiifTnmmifniiitiniimimiiiiiiiiiininimiHiniiiiiiiiinimiiiHnnmminminiHiiinDimiiiDinniniiiiiiimimuuiwtf

Zum Keil erer
am Bahnhof .

HEUTE

der neuen bekannten und beliebten Kapelle
Fred Talmon -

Zu zahlreichem Besuch ft | f
ladet hdlllchst ein " ■

Roederer
Korsliengrotie

Wilhelm Pelz
mit seinen

Solisten
v. Deutsch .Theater

in München

vllineMlleidmli
ninnnt >wch

uieinnacmsauitrage
an . Erstkl . AAKKhrnnq .
Rllige Berechmliiig . *

Lina Ftltrrcr ,
Rfteinstraste 2S, Part . ,
Ein « awg NilitSstrake .

AtiantiKLichdDieie
Kaiserstr . 5

20 Akte Ab Heute läuft 20 Akte
ein groß . Dreischlagerprogramm

auf vielseitiges Verlangen

i Das NäddicnfdilN
Großer Sitten - und Mädchenhändler - Film

n . Die Prinzessin u . itir narr
Hl.DieRachedesAraMriien

Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung SVs Udl

stisniüitn ra

Alkazar
Hamburg
Dim Spasouia
Hille u. Sando

Else sartao
Emil HUDner

einer unserer bellen
Conferenciers

Heute 4 Uhr

TanzTec
Ab 1 Uhr nachts:

Kein

neu Einricntnno
des U . T .

Der Briefkasten
für alle Filmfra¬
gen , der Ihnen
alles Wissens ,
werte vom Film
und seinen Dar¬
stellern beant¬
wortet , erwartet
auch Ihre An¬
frage ! e

tESEffllEIMH
Verlfingert bis
Do n ne r stag
3 , 4,30 , 6 .30 , 8 .30

UNION -
THEATER

Gloria
Die Sensalie!) itr Karlsruhe!

Täglich ausverkauft !

Max Pallenberg
in seiner

I. TONFILM -ROLLE :

Da1 traue Sünder
nur tonendes Beiprogramm
Aman « 3 , 4 .30 , 6 .40 , 3 SO

*
Täglich um

| 4 , 6 .15 u . 8.45 Uhr |
der hervorragende

Groß -Tonfilm :

Ein Q . W . Pabst - Film
der Nero mit Alexand .
Granach , Fritz Kam¬
pers , Gustav Püttjer
usw . usw.

jugendlicnnnaDen Zutritt!

PA -LI

ein Name , der
wie Lachgas

wirkt
in seinem neuesten

Lustspiel

griiii ein
"

RlnbcrticbcnbfÄ
? .iax Würbe ein

Kind
-MSdchen ) In gute
Pflege nehmen

Am liebsten aber als
n »irit , mit einmollget

B« rpfl »MNAS^ cbtlhr ,
.ittch 6i »trct Herkunft .

At ><!e>b . » tri S22012 (t
an die Presse .

Anw- und
moiottaofsdret !

Ab 1. Deiember
befind , sich mein «Yeschäft

Krieasstrqke f >r . 84
beim alte » Vabnbos .

. Telefon K8S1.» A . Maier . Vulkanisier -'y anstalt (frliber » reuzstr .
und Markarafenstrasie )
Nene u . gebrauchte Z?e -
reisuna , sow .Revaraiuren
gut nnd äußerst billig .

Billiger Wein
Verkauf Ober die Straße

Liter 42 Pfg.
Bei größeren Men en Rabatt .

U/iecemann, u/aldstr. 8, Mol.

Zuschneiden
vr » Kleid tJt f. jede iNgur . Aus eleggnter
Kleider v. Jt an . Neueste Mantelmodelle .

Rüvvurrcrstrake 1». II . (KÄjlv « lj

mnlerniwlen
gegen

Jäfel-Silberfleslecke
f]massiv Silber ÄX) pest ..

weiterhin Bestecke mit
10()cr SilberaullaRe . z . B.
komplette 72 »eilige
Garnitur M . IIS.»,
Vornehmste Ausführung .
SOJahreschriftl Garantie
Langlristig Ratenzahlung
direkt an Private .
Iltllu u. MI. ulorl knstealM

IWsleck -Fabrik
MOELLERH » CO . ,

SOLINGEN .

neue ntäöel
m vergcbeu . Cff . « ,
U18K69 an Bad . Pr .

Mclcgcnvettskau ! !
Die Freude >. H» uS !r . I

SO II.
Delikalesisalzher . Dos .
m . fs Rollmps . u . Ii -
BiSm . u . File :her . Jee ,
aal u . ff . Herin «Aalat ^
»> Tos . f| . Oclfar 'o ., I
Tos Bracher . , 1 Stifte
'BüitliüB ii . noch Matt ,
u . LachSHerln î . 12 ff .
2ott . H.H. Franko .
strlnkosNadr Fürberstr .
34, Swincmünoe 1 %

Wltil

Kräuterbitter
Irt prima Qualität u .
schöner Flascvcnaus -
sÄttong ab S Uhr .M
haben . *

Herrenstrafte 4fla.

Die 'Dame
welche SamStag früh
im Fundbüro der Fa .
Geschw . Knopf dcn
Schirm abholte
wird gebeten , V.' irfel -
ben ans dem Fund -
Miro daselbsl wieder
abWoe -ben . da erkannt .

Verloren
Brosche «Säbelsonn m
bleuen Kleinen ) . ?kb
Mye -ben *
Bah»h»istraftc 22, I .

HameramctiaEl
IStohUtclml ker Tat!

Wund der Frontsoldaten \
Gebt fUr dieU/eihnaclnsbesctierung

des . .Stahlhelm 4* B . d . F . und des .Bund Königin Luise
Karlsruhe den Kameraden mit bezirksamtlichem Ausweis
anläßlich der srenc-hmisrten Haussammlung vom 1.—15 .
oder auf Postscheckkonto Nr . 16415 der Stahlhelm -Orts

( l ?,r>43

Der Orfsgnippenfüh er .
Gruppe Karlsruhe .
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